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Grosser Eindruck des deutschen An, 


Iffes aul Scapa Flow 


Die hiſtoriſche Begegnung auf dem Brenner 


zweleinhalbſtündige, herzliche Unterredung des Führers und des Dute in Anweſenheit Ribbentrops und Eianos 
Kronzeugen gegen die eigene Suche 


Der Führer wieder abgereiſt 


Am Brenner, 10. März 

Geftern vormittag um 10.10 Uhr, traf der 
Führer im Begleitung des Reſchomſuſſters 
bes Auswärtigen von Ribbentrop am 
Brenner auf italleniſchem Boben ein. Der 
Duce, ber von dem italieniihen Muhenminie 
lter Graf Claus begleitet war, erwartete den 
Führer und begrll te ihn aufs herzlichſte. Rach 
der ache lang und dem en ber Ehren ⸗ 
fompanie begaben ſich die beiden Führer Ihrer 
Rationen in den Salonwagen des Duce zu Bes 
ſptechungen. 

Die Begleitung des Führers hlelt ih wäh⸗ 
und der Beſprechungen mit dem Gefolge des 
Duce und dem beutihen Botſchafter in Rom, 
von Mackenſen, der den Duce auf ſeiner Fahrt 
125 Brenner begleitet hatte, in einem anderen 

agen des itafienihen Sonderzuges auf. 

Man jah in dieſem Kreiſe von ſtalienlſcher 
Seite u. a. den Chef der Privatkanzlei des Duce, 
Sehajtiani, vom italieniſchen Auswärtigen Amt 
Kablnetlschef Anſuſo, den Protokollchef Baron 
Geiffer Celeſia und Marcheſe Lanza d' Aleta, 
ſerner den Präſekten von Bozen und den Leiter 
der faſchiſtiſchen Parteſorganiſatlon in Bozen. 

Von deulſcher Seite bemerkte man u. 4. 
Reichspreſſechef Dr. Dietrich, die 1 
und militäriſchen Abjutanten des Führers, uns 
ler ihnen Obergrupßenſührer Brückner, Grup⸗ 
Penführer Schaub und Oberst Schmundt, weiter 
Keichsleiter Bohrmann, Generalleutnant Bo⸗ 
denſchat, vom Auswärtigen Ain den Chef des 
Profofolls, Geſandten von Dörnberg, und einige 
Herren vom perſönlichen Stabe des Reichsmini⸗ 
lters des Auswärtigen. 

Nach Beendigung der be ee Bes 
Jvorechung nahmen der Führer und der Duce 
IE die beiden Anhenminifter im Salonwagen 

es Duce einen kleinen Imbiß eln. Sobann ges 

leitete der Duce den Fates wleder zu ſeinem 
Juge. Unter den Klängen der deutſchen und 
der italieniſchen Natſonalhymnen ſchellten der 
Foren und der Duce wieder bie Front der 
brenlompante ab. 

Mit einem ſeſten und langen Hänbebrud 
und herzlichem Lächeln verabſchledeten ſich der 
HZührer und der Duce auf dem Ba miteig, von · 
nander. Vom oſſenen Fenſter ſeines Salons 
Wagens aus jehte der Führer noch einige Mi⸗ 
nuten die angeregte 1 mit dem Duce 
fort, bis ſich dann um 13.11 Uhr, genau drei 
Stunden und eine Minute nach ber . 
ber Zug des Führers in Bewegung ſehte. Ein 
Achter Gruß mit erhobenen Rechten würde zwis 
Ihen dem Führer und dem Duce ausgefanſcht 
und wenige Sekunden ſpäter hatte der 3 u ben 
Bahnhof und damit italkenſſchen Boden wieder 
verlaſſen. 

* 

Hierzu brahtet uns unſere Bex ⸗ 

liner e e 
tum flluſten Male haben 0 die 

Proßdeulſchlands und des faſchiſtiſchen Jiallen 
0 getroffen. Den Begegnungen 1994 in Ber 
hebig, 10 in Berlin, 1998 In Rom und im Sep⸗ 
tember auf der Münchener Konferenz iſt die aus« 
gedehnte und herzliche Unterredung im Sonder⸗ 
ug in der grohariigen Winter 1 00 bes 

tenner gefolgt. Schon diefer Ort iſt ein Sym⸗ 
bol. Der Führer hat vor zwei Jahren den Bren⸗ 
Nor als bie ewige deutſch⸗ſtalſenſ! Eh Grenze bes 
Frame Aber diefe Grenze itt nicht wie andere 
tenzen, denn hüben wie drüben wohnen lunge 
und erneuerte Völter, die — von eng verwan 
ten Ideen getragen — in einer ſeſten Freund⸗ 
hast stehen, mit der die Selen demoltar 
Iſſcher und plutokratſſcher Regierungen nicht 
verglichen werden önnen. 

Es iſt nur eine Selbſtverſtändlichkeit, daß die 
Mere ace e e 5 wifhen Adolf 
I 


Ihrer 


tler und Muffolini ganz von biefer Freund 
aft und von QEabESE ine e. 
fügen waren, Immer wieder If in den letzten 
onaten verſucht worden, * elne Rüde ober 
eine Lockerung im Getriebe der beutihritaften« 
ſchen Kreundfhaft zu entdecken. Schon die Hitze 
le Romreiſe des Reſchsgußenminſſters zeigle, 
dumm und unlinnig derartſge Spekulallo⸗ 
den waren. Das Treſſen am Brenner ſtellt 
diele Tafſache nach Harer ins Licht 
0 Was das bedeutet, ergibt ſich ſchon allein 
Kraus, daß Adolf Hitler und Muſſolinf auch in 
dan Augen der Gegner Deutſchlands und Ita⸗ 
liens, unbestritten als vie beiden größten Pers 
Önfimhfeiten gelten. Die Bedeutung eraibt ſich 
Venen aus her beſondsren potitiihen Situatſon 
und aus ber Vielfalt der Probleme, die bie 


Grundlage der Gelpräche gebildet haben. Die 
enge Juſamenarbelt der Achſenmächle iſt gegen⸗ 
über all dieſen Prablemen am Brenner erneut 
klargeſteut und festgelegt worden. Das wird 
auch berelts in den erſten aus Rom vorliegenden 
Meldungen hervorgehoben. Wenn die beiden 
Männer, die in den letzten Jahren das Schidial 
de entſcheidend geſtaltet haben, jeht wle⸗ 
ber einander trafen, [o ſtellt da ohne weiteres 
auch ein Ereignis bar, deſſen Tragweſte über 
bag deutsch tkalſeniſche Verhältnis hinaus die 
ame europäſſche Lage umſchliet. Mit Recht 
ſezeichnet der Angriff“ es als nicht verwunder⸗ 
lich, daß am Montag bie ganze Welt mit äußer⸗ 
fter Spannung zum Brenner Jah, weil fie 
wüßte, daß die Worte, die dort gewochſelt, und 
die Entſchlüſſe, die dort in völlſger Ueberein⸗ 


ſtimmung der Anſichten und Ziele gejaht wür⸗ 
ven, nicht nur Deutschland, nicht nur en 
„Ueber 


ſondern ganz 19 55 angehen. 
ll miese, — fo fügt der „Angriff“ hinzu — 
„wird ſelbſtverſtänvlſch heute noch nicht geſpro⸗ 
chen, aber über kurz oder lang werden Greig« 
niſſe bekannt werden, die bie bireffen Auswoik⸗ 
kungen der heutigen Unterredung zwiſchen dem 
Führer und dem Duce auf dem Brenner ſind.“ 


Polnische Deserteure versuchen sich in Geschichte fälschung 
(Drahtbericht unfezer Berliner Schriftleitung) 


Von Frankteichs und Englands Gnaden und 
Gelde lebt in der ſtanzöſiſchen Provinzſtadt 
Angers am Zufammenfluk von Maine und 
Loire ein Klüngel polniſcher Deſerteure, Hoch ⸗ 
ftapfer und farbeure, der nach außen gern 
als „polnilhe a 8 11 0 0 
werden möchte. Natürlich verlangen Ihre Geld⸗ 
eber von ihnen, daß fie gelegentlich auch etwas 
t die gemeinſame ſchlechte Sache tun. And 
o haben fie denn jeht ein Pamphlet über bie 
zorgeſchſchte des deutſchen A Ven gegen Por 
len zufammengeftellt, dem fie den anmahenden 
Tüll eines Meihpunes gaben. s ft 
baraus eine Lelſtun geworden, die ihrer Väter 
durchaus würdig 0 


Schon gleich >) den erften Geiten gtängt 
dleſes Miachwert mit der Behauptung, daß dle 
Bemühungen um eine deulſch⸗poln ie Ver ⸗ 
ſtändigung ausihliehlih von polnſſcher Seite 
ausgegangen ſelen, während „bie Haltung 
Deulſchlands ſtets Ynlah au Relbungen Walt 
ben habe“. Leider kennt aber die ganze It 


Ein britisches Vorpoſtenboot verſenkt 


Heutfehe Flieger griſſen bewaffnete Sandelsichiffe und Borpoſtenboole erfolgreich un 


Berlin, 18. März 
t Da Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
anni: 

Hart ojtwärts ber Moſel und im Brite 
biet füdlich Aweibrliden murden ſeindiſche 
Spähteupps unler Verluſten für den Gegner ab. 
gewieſen und dabel mehrere Gefangene . 

Die beiberfeitige Mertillerietäligfeit war 
etwas lebhafter als an ben Vortagen. 

Die Luftwaſſe ſente die Aufklärung gegen 
ranfteid und Grohbeitennien fort, An der 
ſthottiſchen Djtfüfte wurden ſeinbliche bewaſſ⸗ 
nete Handelsſchiſſe und Vorpoſtenboote ange ⸗ 
seiffen. Ein Borpoftenboot wurde verſen kt. 


Britiſcher 5000-Tonner überfällig 

Umſterdam, 19. März 
Wie Reuter aus London berichtet, IN der 
britiihe Dampfer „Tſberten“ (5225 BRT.) 
bereits einen Monat überfällig und man halte 
ihn deshalb als mit ſeiner gelamten Beſaßung 

verloren. 

Der unter der Flagge von Panamg fahr 
rende Dampfer „Basra“ (3108 BRE) IR wie 
„Haegefunds Dagblad“ meldet, in der ſordſee 


nach einem end hER gelunten. Die aus 
% Mann beitehende Mannſchaſt wurde von 
einem norwegiſchen Schiff gerettet. — Der Wil 
dampler „Scar“ ging, wie Havas meldet, an 
ber Nordoſtküſte ‚ottlands verloren, nachdem 
et, wie man glaubt, „auf einen Felſen gelaus 
fen“ it. 
Wie gemeldet wird, ih ber frampöntipe 
N end Auguſtin“ (3137 BRT.) in 


der Themſemündung nach einer Explofion ges 
funfen. 


Furchtbares Bergwerksunglüch 
73 Tote, 100 Verletzte in USW. 


New Port, 10. März 

In einem Bergwerk in Clalrsvltle (Ohio) 
ereilgnele ſich am Sonnabend eine Kohlen, 
lkauberpielion, die furchtbare Folgen 
hatte. 73 Bergarbelter, die Infolge der Explo⸗ 
ſion verjhlittet wurden, wurden am Montag 
als tot aufgegeben. 100 Bergarbeiter konnten 
gerettet werden. Sie haben alle Berleſſungen 
davongetragen. 


„Vernichtende Aktion der Luftwaffe“ 


Fialleniſche und düniſche Blätter zum deutſchen Angriff auf Stapa Flow 


Rom, 10. Mürz 

Die gewaltigen Erfolge der deutſchen Flle. 

e in Scapa Flop werden von den kömlſchen 
Mg in e Aufmachung und unter 

ibergabe von Bildern an hervorragender 

Stelle veröffentlicht Die Blätter ſprechen von 
einer „vernichtenden Atte, der deut 
ſchen Luftwaife. In Lenden, ſe heiht es weis 
ter, verſuche man, ben 8 ejolg herab» 
uminbern, indem man nur eln Schlſſ als getrofs 
ſen zugeben wolle, aber ähnliche Jäle, in denen 
ie britiihe Abmtralltät wochen, ja monate, 
lang dementierte, bis 1 eines Tages mit 
Biebermannsmiene die Talſache zu geben 
mußte, berechtigten zu der Annahme, daß hier 
ein ähnlicher Verkuſchungsverſuch vorllege. 

Die Vedeutung von Scapa Flow für Eng ⸗ 
land jet, wie ber ellaggero" ausführt, ſchon 
oft im englischen Unterhaus im Verlauf über , 
aus bewegter Debatten busen Eule worden. 
Scapa Flow fel der Haupthaſen Englands, „Por 

old di Roma“ meint, bie deutihe Luftwaffe 
habe engliſch⸗ranzöſſſche Pläne durchkreuzt, 

Ueber den erfolgreichen Vorſtaß der deutſchen 
Luftwaffe nach Scapa Flow berichten die Ko» 
penhagener Morgenblätter in größter Auf⸗ 
machung. Die Berichte der Flugzeugführer ſin⸗ 
den in den Morgenblättern ſtarte Beachtung, 
Der Londoner Korrelpondent von „National 
Tidendr“ ſchreibt, Winſton Churchill werde ſich 
einem Kreuzfeuer von Fragen im Parlament 

\ 


gusgeſetzt lehen, wenn es elne Erklärung dar ; 
über verlangen werde, daf ur Bomben 
Flugzeuge fo glatt durchtamen und 'Sca; 
heimſuchen konnten. 


Ftallenreiſe Selekis 


Geſuch des ungariſchen Miniſterprüſtdenten 
Rom, 19. März 
Der ungariie Minifterpräfident Teleki 
wird, Meldungen der Budapeſter Korrelpan« 
denten der römiſchen Preſſe zufolge, Dienstag 
früh 7 Uhr die 9 0 aupiitadt vexlaſſen, 
um 17 zusammen mit feiner Gemahlin doch 
Itallen zu begeben. In Begleitung des 
Miniſterpräffdenten werden ſich einige hohe 
Beamte des Außhenminiſteriums befinden, 


Molotow in der deutſchen Botſchaft 
Moskau. 10. März 

Dor deutſche Votſchafter Gral von der Schu ⸗ 
tenburg veranftaltete am 17. März einen 
der au Ehren des Borfihenden des Rates 
der Volkskommiſfare und Auſſenminiſtere Mo 
1% % w. An dem Empfang nahmen von jowjet» 
ruſſiſcher Seite ferner teil: die beiden Hellvers 
trelenden Wubßentommiffere Detaneſe w und 
Loſowſki, 18 eine Reihe von Vertretern 
des Außenlommillatiate, 


pa Flow 


die entgegengeſetzten geſchichtlich ſeſtſtahenden 
Tatjahen : 


o war Adolf Hitler, der bereils am 
2. Mat 1088 eine tetdenihaktstofe Prüfung der 
wilden Deulſchland und Polen ſchwebenden 
Bragen anxegte. 

. Es war ebenfalls Adolf Hitler, der dle 
Initiative zum Abſchluß des deutſch⸗polniſchen 
Abkommens vom 26. Januar 1084 ergriff. 

3. 1 Abkommen hat nie eine Grenz 
jarantie bedeutet, vielmehr it Polen nicht im 

weifel gelallen worden, ba ein dauerndes 
ruhiges Nebeneinanderleben der beiden Natios 
nen, ſolange die Verfalller Grenzziehung bes 
ſtand, undenkbar jet. 

1 Nichtsdeſtowenſger hat Deutſchland nach 
Abſchluß des Abkommens vom Januar 1934 
wieder verſucht, die Beziehungen zu feinem Iſk⸗ 
lichen Nachbar durch reüldſchaftliche Abs 
machungen zu regeln. 

Vollends aber ſtellen die polniſchen Enti« 
ann die Gefhihte auf den Kopf mit der Bes 
aupfung, daß Polen niemals Abſichten auf die 
Free Stadt Dang! 


gehabt habe, denn die 
deunzehnfährige Geſchichte der Freien Stadt 
befteht in Wirklichkeit nur aus der neunzehn⸗ 
0 ae Geſchichte der Danziger Abwehr gegen 
ie Kor) N e die die Polen auf politiihem, 
wirtſchafllichem und kulturellem Gebiet zu 
machen verſuchten. 

Die Polen wollen auch im Dar 1939 bie 
letzte Ablehnung des Angebote des Führers as 
eigenen Stüden und nicht unter engliſchem Eins 
fluß und Drud unternommen haben. Dem⸗ 
gegenüber fteht die Tatſache, daß Beck weder am 
5. und 6. Januar noch am 26, Jannar in War⸗ 
ſchau die entſprechenden Vorſchläge des Führers 
mit einem glatten „Nein“ beantwortet bat, 
3 lediglich erklärte, daß er 10 das ganze 

roblem „gern einmal in Ruhe überlegen 


wolle, 

Ueber die Schlußphaſe der deutſch,polnlſchen 
Kriſe if das Material des polnſſchen Pamphlets 
bezelchnenderweſſe beſonders dürftig. Es wird 
da behauptet, daß die nach Berlin gebetenen 
Unterhändler gezwungen geweſen fein würden, 
die deulſchen Vorſchläge „ohne Dlskuſſton anzu⸗ 
nehmen““ Das im engliſchen Blaubuch vers 
öſſentlichte Telegramm Senderſong vom 29, 
Auguft nei dagegen, daß der Führer es als 
ſelbſtverſtändlich bezeichnete, daß die geplante 

erhandlung auf dem Boden völliger Gleich⸗ 
berechtigung geführt werden würde, 

Schlieſlich wird die ebenfalls ſchon oft mir 
Letlegte Lüge gebracht, die polniſche Reglerun 
habe von den deutſchen Vorſchlägen erſt dur 
die deutſche Rundſunkmittellung vom 31. Auguſt, 
5. ar abends, Kenninis erhalten. Es iſt war 
nichtig, daß England es ſträſlicherwelſe während 
bes ganzen 30 Auguſt verſäumt hat, der pals 
nifhen Regierung bie deutſche Note vom 20. 
Kuguft mitzuteilen, in der bekanntlich bereits 
der Hauptinhalt der deutſchen Vorſchläge ent⸗ 
0 war. Dagegen hat Henderſon in der 

kocht vom 30, zum 81. ae den polnſſchen 
Botſchafter in Berlin über die Einzelheiten der 
Ihm am 30. mitternachts bekanntgegebenen deut⸗ 
ſchen Vorſchläge (10 Punkte) unterrichten laſſen. 
Der polnſſche Botſchaſter hat pieſe Mitteilung 
fofort 1 Regierung in Warſchau telepho⸗ 
ulſch übermittelt, In Wahrheit war für Polen 
ter fachliche Inhalt des deutſchen Angebots 
offenbar nur noch von untergeordneter Bedeu⸗ 
110 Es hatte nämlich bekanntlich bereits am 
SD Auguſt die beutiche ee ee 
mit der allgemeinen Mobllmachung beant 
nortet und war nicht einmal willens, ſeinen 
Notſchafter in Berlin zu ermächtigen, die deut⸗ 
chen Vorſchlage auch nur entgegenzunehmen. 
nter engliſcher Einwirkung hatte ber polnſſche 
Krlegswille ſchon am 30. Aüguſt alle Beilcen zu 
einer Verſtändigung abgebrochen und im Ver⸗ 
trauen 2 die in Wahrheit nußloſe englische 
Garantle ſich die Entſeſſelung des Krieges zum 
Jlel gemacht. 

Die größte Entdeckung in der ganzen Papier ⸗ 

5 in zweſſellos die, daß in den Jahren 
984 bis 1998 die deutſch⸗rulſiſchen Bezte dungen 
„nicht die beften“ geweſen eien. Dag wied wer 
der in Moskau noch in Berlin beftritten Merabe 
die im Solde Englands und Frankreichs ſtehen⸗ 
den polnſſchen Deſerteure erinnern uns nur 
noch ein neues Mal daran, wie notwendig und 
gefund die deutſcheruſſiſche Be yſt än digung 


— nn Anne 
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Wir bemerken am Rande 


In der U-Bahn 


Durch die engen Maſchen 
von Paris. 5 N io 


der ſtanzöſiſchen Zenſur ift 
dleſet Tage der folgende Bes 
richt des Parlſet „Oeupre“ geſchlllpft. Ein Mit 
arbeiter des Blatles erzählt: Vor einigen Tas 
gen traf ich in der U-Bahn eine junge Frau 
don 22 Jahren, 
delt. Sie ſah außerordentlich elend aus. Das 
ind war ſo wenig bekleidet, daß eine 115 


bereite Dame es filr gut hielt, fh um die Frau 
b kümmern und ſie auch bis zum Krankenhaus, 

e dae Ziel ihrer Fahrt war, zu begleiten, 
Diefe junge Frau, eine Waſſe und ohne Ehe⸗ 
mann, arbeitete [rüber in elner Fabrſt in der 
Hmpenend von Paris, Dieſe Fabrit mußte 
fhrfehen, und die Frau ſtand mit einem Heinen 
Kind und 10 Francs als ihrem ganzen Ver⸗ 
11 75 auf der Straße. Das Kind kam eine 
58 ins Krankenhaus, wurde dann aber ber 

utter zurückgegeben, da die Fürſorge nicht 
zahlen wollte, Die Mutter ſuchte verzweſſelt 
nach Arbeit, fand aber keine, obwohl fie bereit 
war, jeden Bolten anzunehmen, Ich meldete 
dbiefen Fall einem privaten Hilfswerk. Aber 
dieleo Hilſowerk war bereits weit Uberlaſtet. 
Es find ihrer allzu viele‘, ſagte man mir. Ein 
lolcher Fall — und es gibt deren noch viele ans 
gere — ſollte in Frankreſch nicht mönti fein, 
dor allem nicht zu einer Zelt, In der der Krleg 
uns die Verpflichtung zur allgemeinen Soll⸗ 
darität auferlegen müßte.“ — Was nußt der 
verzweifelten Frau, was nutzt A Kind, was 
nupt den „Uflzunlelen" die vereinzelte Erlennts 
nis dleſes Journallſten? Plutotratie kennt 
keine Gemeinhaft und keine Solidarität. Mähr 
rend ihre eigenen Völker aus Mangel an Soll⸗ 
darltät Not leiden, ziehen ſie aus, die Volts⸗ 
lemeinſchaft des Nachbarn zu vernſchten, well 
fe Schule machen und die weitere Ausbeutung 
verhindern könnnte. 


wor, und es Ift nur beluſtigend, wenn biefe 
Bankrotteure mit dieſer „Enthüllung“ die In« 
ſwiſchen geſchloſſenen deulſch⸗rufſiſchen Freund- 
Nnattebunde anfehten möchten. 

Das ganze Machwerk iſt fo erbärmlich, daß 
man füglich bezweifeln muß, ob es auch nut 
von den engliſch⸗franzöſiſchen Gelogebern eine 
gute Note erhält. 


Reifen ins Feneralgouvernement 
Auskünfte beim Bevollmächtigten Dr. Franks 


Berlin, 19. März 

In der Dleuſtſtelle des Bepollmächtigten des 
Generalgouverneurs für die hl polnlihen 
Gebiete in Berlin laufen zur Zeit zahlreiche 
Anttäge auf 10805 zu Einkaufs und Lieſe⸗ 
rungszwecken für die beſetzten polnſſchen Ges 
diele ein. Aus gegebenem Aula wird darauf 
bingemielen, pal bel 8 Anträgen in 
eriter Linie dle beſtehenden Eins und Nusfuhte 
verbote berildjihtigt werden müllen. Solche Vers 
bote [ind in der neuen Faſſung vom 10. fyebruar 
1940 der erſten Durchführungsverorbnung zur 
Zollvererdnung vom 17, November 1990 des Ges 
neralgounerneurs enthalten und aus ben dleſer 
Verordnung beigefügten Zolltarifliften erſſcht⸗ 
NE In ſedem allg it jet ſtellen. ob eine Aus» 
10 ee den erforderlich und von der zu. 
Ae Dienſtſtelle des Generalgouverneurs 
erieitt it, 

Auskünfte Hierüber erteilt die Dienſtſtelle 
des Bevollmächtigten des Generalgouverners. 
Gleichfalls iſt der Bevollmächtigte bereit, bei 
in ftellung von Lleſerungs, und Abſaßmöglich⸗ 
ellen, die bei Klärung von Transportſragen 
auftreten ſowle bel allen Vorverhandlungen 
mit den Dienſtſtellen des Generalgonvernements 
Unterftübung zu gewähren. 


Brltiſcher Poſtraub in Oftafien 

Be Deutſchland bestimmte Poſt beschlagnahmt 
Tokio, 19, Mürz 

Aus Singapore wird wiederum dle 3 0 
hung eines Ae Dampfers durch dle 
ngländer gemeldet, Die für Deulſchland ber 
Kimmte Sof des Dampfers „Lulhimi Maxu“ 
wurde trol des ſcharſen Proteſtes des Kapltäns 
zurüdbehalten. 


Die Londoner „Times“ Ihreibt in einem Artikel 
„Schuld an Finnland“ daß jeht wiel geian werden 
mülfe, um ben innen zu aelgen, bak v. sieninen, die 
Ahnen „alles Gute aus der Berne” wilnſchlen, ſie 
nie vergellen würden. 


bie ein Baby in ben Armen 


Lodlcher Zeitung 
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Skürkſter Eindruck der Begegnung Führer —Dute 


die Aummorkſamteſt der ganzen Welt un den Brenner gerihlet / Anterredung Rooſevelt — Hull 


Berlin, 19. März 

Die Überraſchende Begegnung zwlſchen dem 
ihrer und dem Duce am Brenner hat Überal 
m der Welt ſtärtſten Eindruc gemacht 
Die Zeitungen des neutralen Auslandes bein 
gen die Nachricht in groher Aufmachung un! 
an hervorragender Stelle. Allgemeln glaub! 
man, daß dieſer Aussprache größte Bedeutung 
zukommt. 

In Kopenhagen wird die Begegnun, 
wiſchen dem Führer und Muſſolin in der 0 
fen chkeit lebhaft beſprochen. In der Preſſe 
wird in biefem Juſamenhang vermerkt, da, 
Deutſchland niemals ſo gute Chancen gehabl 
habe wie gegenwärlig, Auch das nor wegl⸗ 
che Volt, beſchäftigt ſich ſtärkſteno mit Nahen 
Ereignis, Die Zeitung d ſpricht von 
elner „Woche der deulſchen lplomakte“, Die 
holländbifhen Abendzeltungen am Montag 
heben Übereinſtimmend hervor, die Unterredung 
am Brenner habe erhebliches Gewicht. In 
Arüfſeſ ſteht die Nachricht vom Brenner im 
Mittelpunkt des Intereſſes. Obwohl die Zel⸗ 


tungen kemnerlel Anhaltspunkte über den Inhalt 
der ne befigen, ergehen fie ſich, wie 
Übrigens auch dle bolländiſchen Blätter, In den 
verſchledenſten Vermutungen. Gleichzellig wird 
auf die enge Zuſammenarbelt awilhen Beulſch⸗ 
and und Jlalſen hingewleſen. So ſagt „Derniere 
Zeure“, dle Solldarſtät der Achſe werde non 
wich au Tag ftürter, Wie aus Sofa gemeldet 
wird, behertſcht die deutſch⸗Itallenſſche Aus, 
ſprache das Bild der Preſſe, Das Abendblatt 
„Slovo“ erblickt darin eine beſonders eindring« 
liche Beſtätigung der Achſenpelitt. Muffolint 
ſtehe ſeſt an der Seite des 1 ſſen im 
Kampfe nicht nur um dle gleiche Idee, ſondern 
auch um die für beide Staaten unentbehrlichen 
Lebensräume, Die Schweizer Preſſe kann 
lich die Üblichen Kombinatlonen nicht verknei⸗ 
ten. Sinipen Blättern merkt man an, wie wer 
ulg ihnen die Begegnung Führer-Duce ins Kon⸗ 
zept paßt. Immerhin mißt man ihr für bie 
weitere Entwicklung des gegenwärtigen Krie⸗ 
ges die größte Bedeutung bei. 
In den Vereinigten Staaten hat 


Das Exil der Geſtrigen 


Wolniſche gefallene Größen un berkulesbad 7 Schiſſrüchſge des Weltgeſchehens 


Bulareft, 19. März 
im Cernatal am Fuße 
ift mit feinen helben 


Herlulesbab, 
des ln nd gelepen, 
Kochſalz⸗ und wrjelquellen elner der betann⸗ 
teſten Badeorte umäniens, Schon bie Römer 
Haan im Altertum von dieſen Quellen Ge⸗ 

rauch gerad, In dieſem Jahr wird nun Her 

tulesbad eine ganz beſondere „Salſon“ haben. 
Leben doch hier ſeit mehreren Monaten eine 
Anzahl von Herren, dle eine Welle der Ges 
ſchichte 1 — ſpllte von den Sißen, die fie ſich 
angemaßt hatten, die die unerbilliſche e 
aus Slaatsmännern in nicht ganz fre Pg 
Kurgäste verwandelte. Generale und Mi. 
nifter, die noch vor einem halben Jahr vor 
elner glänzenden Karriere zu ſlehen glaubten, 
ruhen ſich hier von einem Shiffbrud aus, 
wie ihn die Welt kaum jemals vorher erlebt 
hat. Es find geſallene Größen des zerſchlage 
nen polntihen Staates, bie nach ihrer 
haftigen Flucht hier ſtrandeten, wo Ihnen die 
rumänische en eine Bleibe gewährte, 
die nichts anderes als eine verbindliche Form 
der Internierung ſſt. 

Jehn ehemalige Minſſter und zwanzig Gene 
rale der zertrümmerten volniſchen Armies, foroie 
weltere hundert Perſönſichkeſten aus den Wars 
ſchauer Miniſterien haben mit ihrem Gefolge 
um Tell in dem großen eleganlen Hotel „Fer ⸗ 
Anand zum Teil in kleineren Prſpafufflex⸗ 
lünften Wohnung genommen. Sie ftehen, fo 
höflich man fie guch behandelt, unter jereng« 
fter Mufliht von ſeiten der rumünſſchen 
Behörden und bedürfen für ſeden Brief, für ſe⸗ 


des Zetephoflgelpräc, für ieven Veſuch, den He 
empfangen, einer Gondererlaubnis. Selbſt un⸗ 
terelnander ift ihr Verkehr beschränkt, und dle 
Autos, die noch als letzte Euimnerung an eine 
verſunkene Zeit die Fahnen dei ehemaligen 
polnſſchen Republit tragen, ſtehen in den Gara⸗ 
gen und muhten 100% Betrieb geſetzt 
werben. Das Hotel felbft wird ſtändig vou 
elner Abtellung rumänſſchen Miintäre bewacht. 
Es iſt eine recht Ihweiglame Geſellſchaſt, dle 
6 allabendlich im Gelee des Holels „Fer⸗ 
inand“ verſammelt. Die Generale und Minis 
fter, die den ganzen Tag 995 ihren Zimmern 
ubringen und ſich laum jemals auf der Straße 
Yon lalfen, haben ſich wenig au jagen. Der 
1200 e General Kas 
raychi mcg über die Geſetze der Sirategle 
nachdenken, der Verlehrsminiſter Ulrich 
macht eine nicht minder traurige Miene als jein 
ehemaliger Kollege von den Finanzen, Minifter 
Kwiallowſei, Die wenigen Süße, die ge 
sprochen werben, ſind meiſt herbe Krititon 
den Maßnahmen der beiden hier nicht anwe⸗ 
ſenden Hauplurheber der l des Mar⸗ 
ſchalls fiesta del und des Sberſten Bed, 
eder Flüchtling bekommt von der rumüniſchen 
Regierung 500 Lei täglich ausbezahlt. Mit 
dieſem Betrag, der etwa der Summe von 
7Reihsmart 0 t, können gerade die 
Tagesſpeſen im Hotel gedeckt werden. Diefe 
Summe ift durch das aus der polniſchen Natios 
nalbank von den geflüchteten Staatsberderbern 
„entführte Gold, das Rumänen beſchlagnahm e, 
liche rgeſtellt. 


Rußlands wirkſchaftlicher Gewinn 


Ergebniſſe, die Mostau duet 


den Krieg mit Finnland erzielte 


(Drahtberiht unferes finnländiſchen E. H+Rorrelpondenten) 


Helfinti, 19. Mär 

Einzelheiten der wirlihaftlihen Gewinne. 
die Rußland durch die Liquidierung des ruſſſch⸗ 
ſinniſchen Konjliltes erhalten hat, werden ſich 
wohl erſt zu einem ſpäteten Zellpunkt umreißen 
laſſen, Immerhin aber ſtehen einzelne Zahlen 
ſchon felt; To ü en die in Karelien gewon⸗ 
nenen Gebiet? Tıllionen Hektar, auf denen 
rund 480.000 Einwohner gezüfhlt werden. Dazu 
gehören als wichtigſte Orte Miborg, Kerholm 
und Sortavalg mit insgeſamt 34.000 Einwohr 
nern. 

Wertvoll find vor allem die in rufſiſchen Ber 
ſitz übergegangenen Wälder im Nordosten des 
Xabogafees und auf der Karellſchen Landenge, 
ug übrigens die beſlen europäſſchen Lärche: 
dum ſlehen. Der Gewinn an wirtſchaſt⸗ 
lichem Nußboden it nicht ſo bedeutend als die 
reihen Flſchar nde des Ladogaſees und 
der Wiborger Bucht die nunmehr dem ruſſiſchen 
Biſchereiweſen zugute kommen. Was In du⸗ 


Alle Kräfte im Dienste des Sieges 


Gauleſter Forſter über die Arbeit im Neichdgan Danzig⸗Weſtpreußen 


Elbing, 19, März 

In Elbing fand eine Arbeltstagung der Tülhr 
renden Park und Glanteblenitte en des 
Reihsgaues Panzlg⸗Weſtpreußen N die glel⸗ 
aden ein Bild von den melt Energie dürch⸗ 
ſeführlen Aufbauarbelten. gab, als aud von 
5 Größe und n i ell der Probleme, 
die hier 65 lüſen And. Auf der Tagung, ſprach 
dor den Gauaniisleitern, Kreisſelterk, den Führ 
kern der Parieigliederungen, den Reglexungs⸗ 
räfidenten und Leitern der Übrigen höheren 
ehördenſkeuen, des Neſchegaues Hanzlg⸗Weſt⸗ 
zeußen Gaulelter und Reſchsſtatthalter f. df. 
Ber Er legte dabei die Marſchroute felt, bie 
in dem vor ſo plelen großen und verantwer. 
tungsvoflen Aufgaben stehenden Gau elnzuſchla⸗ 


jen it. 
# Das Ziel für die Arbeit im Reſchsgau Dan, 
zig ⸗Weſtpteußen ſel vom Hue sit J 
worden. Es gelte, das deutſche Land im Often 
für alle Zutunſt deutſch zu erhalten und für 
ſeulſchland zu ſichern. Der Gauleſter wies dar⸗ 
auf bin, daß diefe Arbelt, die hier für eln 
Jahrlauſend geleiſtet werden ſoll, in Gtetigteit 


und mit 4 III dur ld werden mulſſe. 
Der erſte Schritt fer die Schaffung aller Voraus- 
ſehungen für diefen Sieg und die Sſcherung des 
Enbfteges. Zur Gcreichung dieſes Jleles ots 
dette der Gaulelter von allen ſeinen Mitarbel⸗ 
tern ſelbſtloſen und diſziplinſerten Einſaß aller 
Krälſie. 2 
Der Gauleiter erörterte dann die Probleme 
die als die vorbrin; denen e zu löſen 
ind, Der Landwirſſchaft Tel die Aufgabe ge 
teilt, Ion in dleſem Sabre aus dem Reichsgau 
janzigWeftpreufen eine Kornlammer bes 
Reiches zu machen. Ebenſo gelte auch für dle 
in Wielſchaft die Forderung, alle 
räjte für den Krleg und damit für den Sleg 
einzusehen. Dleſem Gebot ſelen alle Eniſchel, 
dungen unterzuordnen. Die weite Aufgabe ſel 
die Menſchenſühru ng, namenllich in den 
befrelten Gebleten, Alle Arbeit und 1 gelle 
den Boltodeutfchen, die 20 Jahre lang in Un 
terbrildung unter Fremdherrſchaft leben muß⸗ 
ten. An ſie Tel nun das heranaubeingen, was 
in ſechs Jahren nalſonalſozlallſtſſcher Staatsfüh« 
rung Im Neid und in Danzig geworden ſel. 


rie anbelangt, hat Rußlands Holzinduſtrie 
eine wertvolle Zunahme durch die im Gebiet 
non Wiborg und Kexholm arbeitenden vielen 
Sägemüh len zu verzeichnen mit den dazu 
gehörigen reichen Wäldern und Nußholzbeſtän⸗ 
den überhaupz. Weſter liegen in dleſem Gebiet 
ertragrel ane en und Sulfat 
werte, Mie iiberhaupt in diefem nunmehr 
zu Rußland gehörenden Gebletsteſle auch an⸗ 
bere erkragrelthe Induſtriezwelge Ihren Sich hats 
den, wie bie Stelnbrllde und . und Künſer⸗ 
bergwerke bel Plitkäxanta und die Schmelzöſen 
und Slaswerke bel Pero bzw. Uskäalag und 


Hang 8 
Selbſtverſtändlich iſt auch Wiborg und 
Koinifto als Ausfuhrbafen Ir Rohſtoſſe und 


ertlofabrifate ein weſentlicher Gewinn und 
vom Wed ber Fremdeninduſtrie gefehen 
And ebenfalls Gewinne zu vergelchnen, da im 
abgetretenen Mebiete die landschaftlich ſchönen 
Pegenden des Geendiftrilts nördlich von Sorta⸗ 
valg Itegen, das viel aufgeluchte Kloſter Faſamo 
am Ladogasee und welter die beliebten Seebade⸗ 
orte Hangd und Tertioft, 


Aochwaffer auch in Ungarn 
3 Tole — mehrere Veilgen einegſtürt 


Bubapeit, 19. März 

Die Schneeſchmelze führte in Ungarn zu 
Ueberſchwemmfngen, die erheblichen 
Schaden perurſachken, Der Fhaſſerſtand der Das 
nau erreite am Montagmſtiag bel Budapeſt 
eine Höhe, wie Me felt 70 Jahren nicht mehr 
Feen wurde. Dos Waller ſcheint dann ſe⸗ 
och um einige Zentimeter gefallen zu jein, fo 
dal wohl bie % te Gefahr ale liberwunben 
gelten dürfte, Bon den Dampflhiffahrieftatior 
zen und Lagerſchuppen ragen nur noch die Där 
er aus dem Waller hervor, auf dem gewal⸗ 
ige Etsſchollen reiben. Im Vorort Alt-Ofen 
vürden alle Maßnahmen zur Räumung der 
um meisten, geſührdeten Straßenzüge nettojien. 
In 1 hat die Donau einen Damm 75575 
brochen. Der Schiſſsverkeht auf der Donau ſehle 
nach dem Rückgang des Elſes am Montag auch 
n Budapest wieder In. vollem Umfange eln, 

In der Proping, die durch das Hochwaſſer 
erheblich mehr zu leiden hatte, als die Haupt⸗ 
itabt, kamen drei Perſonen in den Fluten um. 
Eine ganze Reſhe von Brücken und Gebäuden 
And eingeſtürzt. Pielſach mußte Milltär zur 
Hilfelelſtung eingeſetzt werden. 


ih die Spannung geſtelgert. Außenminſſter 

u Hatte am Montagvormittag. eine lange 
Unterredung mit Präſident Roofevelt, Div ger 
lamte USU«Prefje erblickt in der Zulummen« 
kunft am Brenner, die der amerſtaniſchen 
Oeſſentlichtelt völlig überraſchend kam. ein Ex, 
elgnis von welttragender Bedeutung, Viele 
Kan, daß die Adlenpolitit eine weitere 

ttioterung bringen werde. 

Berichten aus Buenos Alres zufolge 
find 04 Melnung, Preſſe und Rundfunk 
‚HR ſehlich von der Ausfpradje zwiſchen Adolf 
Hitler und Benſto Muffolini beherrſcht, In po⸗ 
itifhen Kreiſen und in Gesprächen des Mannes 
auf der Straße werden dle möglichen Aus 
kungen leldenſchaftlich erörtert, Wie in Urs 
NN unferftreihen in Mon eulde 
ie Blätter in großen Schlagzeilen dle Bedeu⸗ 
dh des Treſſens zwiſchen dem Duce und dem 

et. 

Die römiſche Zeitung „Tevere“ meldet aus 
Kairo, daß auch die Agnptilche Preſſe das 
Julammentreſſen der beiben führenbrn euro. 
pälſchen Staalomänner in größter Aufmachung 
verzeichnet. 


Araber zum Ariegsdienft gepreßt 
Zuſammenſtöße mit Irangöfiihen Werbern 
Zanger, 19, März 
Aus Fez erfährt man, daß Araber beflinms 
ter Jahrgänge in Franzöſſſch⸗Marok7o, die ſich 
nicht „relwillig“ in die ſranzöſiſche Eirmee ein⸗ 
reihen laſſen wollen, verhaftet wurden. Es kam 
verſchiedentlich zu heſtigen Zu ſa m ment 
ben zwolſchen ranzöſiſchen Werbern und ihren 
arabiſchen Opfern. 


Der „Dreſprozentkrleg“ 
Die Plutokraten find enktänſcht 
Amſterdam, 30. März 
Aus Anlaß der Auflegung elner neuen enge 
liſchen Kriegsanleihe veröffentlicht „Daly Eye 
preh“ einen Artfel unter der Rleſenſchlaggelle: 
„Dieſer Krieg iſt ein Dreiprogentlrieg“, 
Das Blatt verfehlt nicht, darauf hinzuwetien, 
daß der ſetzige Krieg ſich alſo erheblich ch lech⸗ 
ter verzinſe als der Weltkrieg, „der doch we⸗ 
nigſtens ein Fünſprozenttrleg geweſen jet", 
Deutlicher kann man es Überhaupt nicht 
mehr ſagen, was für die britiſchen Plukokraten 
ein Krieg bedeutet: — nichts als Zlnsge⸗ 
haft Wir find fiher, daß die endgültige Bi⸗ 
Tanz nicht einmal mehr ein Prozent für die 
Plutotraten erbringen wird! 


Ein Bock greift an 2 
Kriegserlebnis Marke „Wunterflar", 


An der Weſtſront, im März 

Auch der Ernſt des Krlegsgeſchehens ver⸗ 
mag dem Soldaten feinen Humor nicht 05 
rauben, und immer wieder gibt es Erſebniſſe, 
die unter dem Titel „Weſtwallhumor“ daun 
in bie Spalten der Frontheß ungen Eingang 
inden, Elnen aufregenden „Erlebnlsberiht”, 
eifen Verfaſſer ein Soldat im Vorfeld des 
Weſtwalls ist, fei bier einer Felozeltung ent⸗ 
nommen, weil er bezeichnend für jenco Ge. 
wächs ſſt, das unſere Soldaten „Vunter⸗ 
la, getauft haben, 7 

„Poſten D III feriig zur Ablöſung!“ — „In, 
Ordnung!“ Ich IMlebe Joo. Jungs, war das 
finfter! Petrus hatte beſtimmt totale Verdun 
telung . Man kaun aber 110 die 
gel wörtliche Hand vor den Augen nicht ſehen. 
orf tig ftolpere ich zum Mblbhüngsort. Ends 
lich bin ich angelangt 

„Bolten D Il zur dung zur Stelle!“ 

elne Vorlömmni 

Wenige Augenblicke bin ich allein, Ich hatte 
meinen zweiltündigen „Verbunkelungsmarſch“ 
angelteten. Gefpannt lauſche ich nach allen 
‚Selten, 4 

Da — was war das? Schritte — ganz. 
ſchnelle Schritte .. 

Ich verſuche die Dunkelheit mit ben Mugen 
zu durchbrechen. Da wieder — — — 

„Halt — wer da — 9% 

Güdts, 


Wie zu Granit erſtarrt ftehe Ih, Sämtliche 
Möglichtelten Überſchlagen ſich in dem ſleber⸗ 
haft arbeitenden Gehirn. 

jet die Euiſchel, 


Ich fühle inſtinktlo, wie 
„ Wie len Sprung beuge ich 


dung fallen mu 
mich vor. Kl Ei au allem uam . 
a pteicht ein ſchwarger Schalen vol 

det Selle heran. 

Ich will aug weichen. 

Da fühle Ih einen mächtigen Stoß au ben 
Velen. 

Im nächſten Augenblick lache ich heil auf; 
denn ich halte dem nächtlichen Angriff Deo 
e vom Kantinenwirk ſtandge⸗ 
hallen 


Der Tag in Kürze 


Das engliſche Kelenamlulfterlum bat die Gewäb, 
rung von Helmatutſaud für das Crpenition® 
torpe In raſſtteſch jelimeilig anlachoben, Die Be 
grünbung dafür If, „eine unvorhergeichene Berga 
zung" über deren rt ſedoch keine Annaben gemacht 
werben, 


. 
Nach einer Meldung aus Iohanneodurn find 060 


Arbeiter elner, Kupierarube der NanarstonzeNoN 
in Norb-Rhodefien In den, Streit geirelen. 


Der Japanische Minifter Me überfeelihen Berk 
gabe r LINE et d and be don de 
panern nach Manpchukug. 


ECE TTT 
Verlag und Drug, Merlansgeleflihatt „Liberta® 
Berlagelelter: Mlihelm ig hel. 


Haupiſcheiltieſtet De, Kurt Pleiller 
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Die verbotene Himmelswichtimg in Cüuaba 


Wer den „Fluß der Tote“ überschreitet, t des Todes — Der geheimnisvolle Staat der Chavantes 


Rio de Janeiro, im März 
Nach drei Richtungen lann ſich von Cu na 


ba, ber Hauptſtadt des braſtllanſſchen Staates 


Matto Groſſo, jedermann, ob Forſcher, Kauf, 
mann, Miſſtonar oder Tourift, wenden, um das 
unendliche, ſich über 1% Millionen Quadrattir 
lometer erſtrecende Oſchungelgeblet zu durch , 
ftreifen. Die vierte Himmelsrichtung einzuſchla⸗ 
gen, bie ilber den Rio das Mortes führt, iſt von 
her Regierung ſtrengſtens verboten worden. 
Und das hat feine gewichtigen Gründe. Leben 
doch ſenſelts des Rio das Morteg, in Luftlinie 
kaum 70 Kllometer von der Stadt Cuyaba ent 
fernt, heute noch Indlaner in demſelben Zu⸗ 
ſtand, in dem einſt Kolumbus die Ureinwohner 
des amerifanifhen Kontinents zu Gefiht bekam. 

Wenn das Geblet der Chavantes, wie 
dieſer völlig autarke, in ungebrochener Freihelt 
und fern ſeglicher Jivilifation lebende Indla⸗ 
nerſtamm genannt wird, auf eine Sonderanord⸗ 
nung General Rondons, des Militärgouper⸗ 
neurs von Matto Groſſo, hin ängſtlich gemie⸗ 
den wird, weil die hier lebenden unzähmbar⸗ 
ſten Wilden Zentratbraſſllens bisher im Hands 
umdrehen leder Erpebition, bie die Grenzen 
ihres Territoriums überſchritt, ein, ſchnelles 
Ende gemacht haben, ſo iſt das nut allzu berech⸗ 
tigt. Kaum jemals ift ein Mann, den die Neu⸗ 
gier trieb, den Rio das Mortes zu berſchrel⸗ 
ten, lebend zurückzukehrt. Und da ſich die braſt⸗ 
lianiſche Regierung ſchon Infolge der geographi⸗ 
ſchen Verhältniſſe auherftande fieht, für derars 
lige Ueberſälle Vergeltung zu üben, hat ſie ſich 
entſchloſſen, die Grenzen dieſes unabhängigen 
Indlanerſtagles, der nur auf dem Papier bra⸗ 
ſilianiſches Hoheitsgebiet ift, ſtiulſchweigend zu 
reſpeltleren und für Weiße ein Verbot zu 
erlaſſen, dieſe Grenzen zu überſchreiten, nach⸗ 
dem es ſich gezeigt hatte, daß die Chavantes 
niemals außerhalb ihres Gebietes irgendwelche 
Gewalttaten verübten. Wenn man ſie in Ruhe 
ließ, durfte man ſicher ſein, gleichfalls in Ruhe 
gelaſſen zu werden. 

Man weiß nicht einmal, wieviel Köpfe dor 
Stamm der Chavantes eigentlich zählt, denn 
ihre ſtärlſte Waffe ift ihre Unfihtbarkeit. 
Die Schätzungen schwanken zwiſchen 5 000 und 
20 000 Kriegern. Wenn es überhaupt einen Ken ⸗ 
ner dieſes geheimnisvollen Staates der „prätzi⸗ 
ſtoriſchen Menſchen“ gibt, jo ift dies der bereits 
erwähnte Gounerneur General Rondon, der von 
ſich ſelöſt ſagt: „Ich weiß von den Chavantes 
wenig — aber das iſt mehr, als die Wiſſenſchaft 
von ſich ſagen kann; denn ſie weiß gar nichts von 
dieſen Indianern“, General Rondon iſt vor einie 
gen Jahren ſelbſt einmal knapp dem Tode im Ge⸗ 
biet der Chavantes entgangen; es gelang ihm 
wenigstens, eine Abteilung der in dieſes Gebiet 
entfandten Expedition über den Rio das Morfes 
— den „Fluß der Toten“ — zurüfzugeleiten, 
während alle übrigen Teilnehmer unter den 
Pfeilen der Inbtaner fielen, ohne daß auch nur 
ein Soldat zum Schuß gekommen wäre. 


Meiſter der Giftbereitung 

Man muß ſich das Land der Chavantes als 
einen laum durchdringbaren tropifhen Dſchun⸗ 
gel vorſtellen, unterbrochen von Savannen und 
Kaktusgeftrüpp. Es gibt für eine Expeditſon 
teine andere Möglichkeit, als im Fänfemarſch 
durch den Wald zu dringen, wobei die Vorder⸗ 
männer erſt mit den Macheten einen Pfad bab+ 
nen miiſſen. Bel dieſem langſamen Vorwärts, 


kommen Ift es den Indianern eln Leichtes, ihre 
mit tödlichem Gift getränkten Pfeile aus näch⸗ 
fter Nühe auf ihre Opfer abzuſchleßen. In der 
Giftbereitung ſlehen die Chavantes nach 
dem Gutachten. Proſeſſors Dr. Euphraſio be 
Cunha ⸗Cavalcanti, des größten Indlologen 
Amerikas, unübertroſſen da. Man kennt dleſen 
Stamm eigentlich nur aus feinem Pfellgift, das, 
verſchledenartig je nach Art und Zweck des 
Pfeiles, nach zwo, drei Pulsſchlägen zum ſoſor⸗ 
tigen Tod führt, wenn bie Haut nur ganz leicht 
geritzt wird. 

Einer Expedition, die nor Jahren ins Ger 
biet det Chavantes ausgeſandt wurde, erging 
es jo, daß, während ſich vorne die Kolonnen. 
vorwärtskämpften, von der Nachhut Mann für 
Mann mit Pfeilen abgeſchoſſen wurden. Lange 
hatte man das Ausbleiben der Nachhut über⸗ 
haupt nicht bemerkt, bis man dann zurildning, 
um nach ihr wieder Ausſchau zu halten. Da ſah 
man dann die Männer tot am Boden legen 
mit feinen, leichtgeflederten Pfeilen im 
Hals — mit Verletzungen, die an ſich kaum 
einem Kind wehgetan hätten, Was half es, daß 
man aufs Geradewohl Salven in die umltegen⸗ 
den Büſche hineinſeuerte ober mit dem Maſchl⸗ 
nengewehr in das Halbdunkel des Urwaldes 
hineinſchoß. Niemand weiß, ob auch nur elne 
Kugel einen Treffer erzlelte, 


Keine Beute, keine Stalpe.., 


Noch nie hal ein Weißer mit einem Chavan⸗ 
tes geſprochen. Man hörte fie nicht einmal, denn 
fie erheben bei ihren Kämpfen weder Krlegoge⸗ 
frei noch Triumpßgehenl. Ihre Diſziplin iſt 
beiſpiellos. Sie rauben nicht und machen kei⸗ 
nerlei Beute, fie nehmen dem getöteten 
Weißen weder einen Skalp noch ſonſt eine Sie⸗ 
gestrophäe ab, ja, fie nähern fi ihm ſelbſt nicht 
einmal, wenn fie ihn mit dem Pfeil getroffen 
haben. Sie beſchränken ſich, ohne Aufhebens da⸗ 
von zu machen, darauf, ihr Geblet von fremden 


Nekxopole, die Totengladt / 


Den Haag, im März 

Tlef im Innern des noch kaum erſchloſſenen 
Berglandes von Niederlänöiſch⸗Guagana liegt 
Nekropole, die Totenſiadt der Feuertänzer 
— ein phankaſtiſches Mauſoleum inmitten des 
Urwaldes. Einmal im Jahre kommen hierher 
13 1 9 1 die Eingeborenen des ganzen 
ſerglandes, um die Toten der verfloſſenen Mor 
nate zu beſtatten. Nur wenige Europäer haben 
dieſen gewaltigen 0 zühiſchen Felſen, Hüs 
geln und grünen Mrwalbninanten Verne, mit 
eigenen Augen geſehen, zu beihwerliä ift der 
Weg durch das Wunderland des Tumuk⸗Humak⸗ 
Gebirges. Und doch gehen viele Hundert all⸗ 
jährlich dieſen Weg, bronzeſarbene kräftige Ge 
ſtalten die ſchwere Loſſon mit ſich tranen: Die 
Leichen ihrer Angehörigen, die der Tod im 
nun 10 05 hinweggerafſt hat und die 
nun hier, nach dem uralten Geſetz der Ahnen, 
eine letzte Kuheſtätte finden follen. Denn nicht 
eher werben fie ins Parapies eingehen, bis in 
Nekropole, der einſamen Totenftabt, bie Flam⸗ 
men ihre irdiſchen Reſte ode haben. Man hat 
die Lelchen Landei lonſetvſert und fle für ihre 
un, vorbereitet, Der Brauch will es, daß 
der Jüngling das Mädchen, das er liebte, mit 
eigenen Händen aus ſelnem Heimatdorf in dle 
Totenftabt trägt. Die Söhne tragen den Vater, 


58 Fortſotzung 1 

„Daran habe ich ſchon gedacht“, nidt fie leicht, 
öffnet ihre Handtaſche und legt eine leere Glas 
hüllſe vor ihn hin. 

„Genügt dleſer Bewels, daß ich mit dem Mit⸗ 
tel umzugehen verſtehe, um Ihr Gewiſſen zu be 
ruhigen?“ 2 

Der junge Arzt überzeugt ſich errötend bar 
von, daß er eine geleerte Veronalpadung vor 
fi hat. „Das iſt natürlich etwas anderes“, ex⸗ 
5 er, erleichtert nach dem Rezeptblock grel⸗ 
ond. * 

Run it es nicht nötig, dle orſte Patlentin 
abzuwelien, was ihm in Anbetracht ihrer Vor, 
mögenolage beſonders unangenehm geweſen 
wäre, Sſcher hat ſie einen großen Bekannten ⸗ 
Kreis, und vielleicht bleibt auch fie ihm ſerner⸗ 
Hin erhalten, denn er wohnt ganz in ihrer Nähe, 
während Proſeſſor Wegener im Charftevlerlel 
vraklſztert, 5 

Et taucht die Feber ein, und wendet ſich Ihr 


noch einmal zu. „Ich hoſſe, Sie verſtehen mich, 


gnädige Frau“ Wenn jemand nicht ſchlaſen 
kann, befindet er ſich naturgemäß ein wenig in 

ſerzwelflung. Er hat dies und jenes ſchon ver⸗ 
ſuchtl. Es hat nichts geholfen. Run gibt man 
hm beſſpiegswelſe Beronal, ſchärſt ihm eln, 
Nur eine Tablette zu nehmen, aber nach dem 
ebenſo bolſebten wie unsinnigen Grundſatz Viel 
lift vier), schluckt er möglicherwelſe, um ſicher 
zu gehen, gleich zwel oder drel, denn bel Adalin 
und ähnlichen Sachen hat es ihm ſa auch nichts 
geſchadet, und der Arzt It ganz ſicher zu ängſt⸗ 


* 


Flucht in die Verdammnis / 


Roman von Erika Leffler 
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lich, nicht wahr ? ... Ja, und dann If der Dias 
gen auf Tage hinaus außer Gefecht geleht, von 
anderen Schädigungen des Organismus ganz zu 
schweigen . 

Frau Staatsanwalt Dr. Arnim lächelt nes 
dankenvoll. „O ja, ich vorſtehe Sie schon.“ 

„Das iſt ſchön“, ſtellt er aufatmend feſt. 

Ste verwahrt das Rezept In ihrer Handtasche 
und erkundigt ſch danach, was Ne schuldig ist. 

„Aber, gnädige Frau, das hat ja gelt“, 
wehrt er höflich ab. “Sch hoffe doch, Ihnen von 
nun an öfter helfen zu dürfen.“ 

„Schon möglich, daß Sie mich bald wieder 
sehen“, meint fie aufftebend, „Ich möchte aber 
dennoch keine Schulden haben... alſo, bitte?“ 

Dr. Gericke ſchwebt für den Reſt des Tages 
im Himmel der Hoffnung. Eine Patſentin hat 
er ſchon .., und wenn ihn nicht alles täuscht, 
wird ar ſie nicht nur behalten, ſondern auch 
ber ſie hluweg die erften Bauſtelne zu elner 
Prazis, wie fie Ihm angemeſſon erſcheint, zuſam⸗ 
mentragen können, 

Leute, bie vermögend find, und trotzdem gleich 
zahlen, muß man mit der Lupe ſuchen; das hal 
er während feiner Aſſiſtentenzeit gelernt. 


XII. 


Peter Arnim geht heute ſehr früh aus dem 
Haus. Draußen wartet ſchon der Wagen, der 
111 zum Lokaltermin nach Tempelhof bringen 


fol 
Soltſam if das, denkt er, ſeufzend gegen bie 


Eindringlingen ſrelzuhalten. Nicht einmal von 
anderen Indianerſtämmen, mit denen ſie der 
Zufall gelegentlich in Berührung bringt und 
don denen die wenigen Tatfahen, die man über 
die Chavantes weiß, berſtammen, nehmen fte 
Irgendwelche Geſchente an, und feion es auch 
nur Jündhölzer, deten Webrauch fie mißtrauiſch 
ablehnen. Roch heute entzünden fie ihre Feuer 
nach der Art des prählſtorſſchen Menſchen, durch 
Aneinandertelben von Stäbchen gewiſſer Holz⸗ 
arten. 

Kaum hat ein Fremder den Rio das Morten 
überſchritten, beginnt es: Theinbar iſt es nur 
ein Arg, der ſchrelt, oder ein Brüllaſſe, der 
ſchnatterl. Aber das iſt bie „Telegraphie" 
der Chavantos, die ſich, lediglich durch Nach⸗ 
ahmung der Oſchungellaute gegenſeltig über ſe⸗ 
bes unvorhergeſohene Geſchehnls verſtändigen. 
Mitunter find die Späher dleſes Indianerſtaa ⸗ 
tes auch ſchon bis in das Heblet der Weiten 
vorgedrungen. Aber das geſchah nur zur Auf⸗ 
kläxungstätigtelt, und niemals haben ſie ſich 
auf fremdem Boden eine Gewalttat zuſchulden⸗ 
kommen laſſen. Wenn man ſie für Sekunden 
über elne Lichtung huſchen ſah, erblickte man 
nackte, prächtige Goftalten, völlig bartlos, mit 
langem pechſchwarzem Haar, um die Hüften und 
als Krone auf dem Haupt blaue und hellrote 
Ata⸗Federn tragend, in der Hand den Bogen, 
auf dem Rüden den buntgeflederten Köcher. 
Die Farbe der Kopſſchmuc, und Pfeilfebern ift 
charakteriſtiſch für fie. Die „Chavantes⸗Samm⸗ 
lung“ des erwähnten Proſeſſor de Cunha⸗Ca⸗ 
valcanti in Cunaba umfaßt ausſchlſeßlich 
Pfeile, die man aus den Opfern der India⸗ 
ner herauszog. Feine, meiſterhaft gefertigte 
Pfeile aus Hartholz neben ſchweren bolzenartl⸗ 
gen Geſchoſſen, wie fie die Wilden zur Jagd auf 
den Jaguar verwenden. Niemand welß, wie 
diefe geheimnisvollen Urwaldmenſchen, ſeit 
Jahrtauſenden von der Umwelt abgeſchloſſen, 
leben mögen, niemand hat je eine ihrer im 
Oſchungel verborgenen Siedlungen geſehen. 


Einmal im Jahre werden 
die Toten beſtattet 


die Töchter die Mutter, der Bruder die Schwe 
ſter, wenn fie unverheiratet war, und der Mann 
ie Frau, die ihm ſein Heim bereitet hat. 
Derſenige, der um den Verſtorbenen am meiften 
trauert, hält eine geräume Zeil lang Totens 
wacht. Dann zünden bie Amſtehenden ihre ; 
keln an. Auf ein Zeichen werden die Fackeln 
auf bie e Reihengerüfte geſchleu⸗ 
bett, die im Nu in Flammen ſtehen. Die Män⸗ 
ner ſchwingen ihre Speere und Schilder und tan⸗ 
in zwiſchen den brennenden Gerüften umher. 
orher haben die Trauernden ihie Haare abge ⸗ 
ſchultten und 0 dem Verſtorbenen als Ichten 
Gruß auf die Bruſt gelegt. Daun praſſeln bie 
Flammen turmhoch empor und die Trauergäſle 
Murmeln monoton ihre Wunſchſprüche für die 
une Reife des Hingelhiebenen. Minutenſchnell 


erfüllt das feuer fein BVernihtungswert, 
Dreißig Totengeräfte nebeneinander 
brennen ker für die 


1 nleber, um bald daran 

nüͤchſten, die beſtatlet werden, neu aufgebaut zu 
werben. Daun muß ber Süngling, der eben 
noch ſtumm vor dem Häuſchen Aſche, das non 
feiner Etwählten übrig blieb, gefeſſen ift, mii⸗ 
helfen und das Gerſiſt für den nächſten Leich⸗ 
nam neu aufbauen, Und je länger er in Nekro⸗ 
pole bleibt, um be den Beerdigungen zu helfen, 
deſto größer ſind die frommen Berbienite, die er 


Polſter lehnend. Immer wenn ich beſonders 
zeitig. fort, muß, iſt etwas mit Inge .. Gie 
war ſo ſtill, geſtern .. Hund dann dieſes plöt⸗ 
liche Weinen beim Abendeſſen. 

Ex hatte fie beruhigt und ſelbſt zu Bett ge⸗ 
bracht, aber es war ihm nicht gelungen, den 
Frund ihres Kummers in Erfahrung zu brin⸗ 
gen. Ihr ſei nicht ganz gut, erklärte fie endlich 
matt. Und fie wolle nichts als ſchlaſen. 

Anſcheinend war ſie nur Übermüdet geweſen, 
denn als er vor dem rühftild leiſe die Tür 
ihres Zimmers öſſnete, gab ſie kein Zeichen bes 
Erwachens. Es blieb ſtill in dem verbunfeiten 
Naum, und nicht einmal ihre Atemzüge konnte 
er hören. 

Georg fiel ihm ein, den er ſo lange ver⸗ 
geſſen hatte, denn die Ichten Wochen waren reich 
ur Arbelt, und die wenigen. Stunden, über die 
er frei zu verfügen imſtande war, füllte das 
neue, ſanfte Glück feiner Ehe aus. Ex entschloß 
ſich dazu, den Freund gleich anzurufen Blel⸗ 
leicht war es gut, wenn er im Laufe des Por- 
mittags einmal käme um nach Inge zu ſehen: 
und außerdem bebrüdte es ihn plöhlich, den Ex⸗ 
neuerer feines Glückes über dasſelhe vergeſſen 
zu haben. 

Aber Dr, Witttamp meldete ſich nicht. Statt 
felner vertrauten Stimme drang die ungemeln 
höhe ber Iimmerwirtin an das Ohr des War⸗ 
tenden, und gab trocken Auskunft, daß der Arzt 
nach München gerufen worden ſel, von wo er in 
früheftens einer Woche zurückkommen könne 

Enttäuſcht hatte Peter den Hörer angehängt 
und ſich vorgenommen, es nach acht Tagen noch 
einmal zu verſuchen. 


Italſen errichtet einen Alpenwall 
Wie der Unterſtgatsſekretär im e 


tum, General Soddu, vor der Faſchiſtſſchen 
Kammer bekannt, wurde ſeit Beginn des Krle⸗ 
ges mit Hochdruck am Ausbau ber er Aena 
anlagen gearbeitet, Ein gewaltiger Alpenwall, 
ber „Ballo Alpino del Liktorlo“, iſt entftanden, 
der in der Lage iſt, jeden Angriffsverſuch auf 
zuhalten. (Kartendienſt, Zander M.) 


— 


ſich erwirbt. Vier Wochen lang dauern biefe 
ergreifenden Totenjeiern in Nelropole. Dann 
liegt die Stabt wieder für elf Monate einſam 
da, um auf den nächſten Beſuch der indlaniſchen 
Jeuertänzer zu warten. 


Der angewärmte Sit; 


Eine drollige Geſchichte begab ſich kürzlich in 
Budapeſt. Ein Junger Mann ging in ein Thegter 
und löſte kurz vor der Vorſtellung eine Karle. 
Da et zuvor noch feine Aigarette zu Ende rau ⸗ 
chen wollte, blieb er erſt einige Zelt an der 
Tüte ſtehen und ſah zu, wie ein anderer Herr 
100 auf feinen Platz Tchte und erſt von der Ber 
ſchließerin zu feinem eigenen Platze verwielen 
wurde, als der junge Mann feinerfeits ſich ſetzen 
wollte, Der junge Mann aber weigerte ſich den 
ſchon ſoeben von einem anderen benukten Plaß 
zu a da er „ſich aus hogleniſchen Grünz 
den nicht auf einen Plaß fehe, der noch warm 
let. Das widerſpreche ſelnen Anſchauungen und 
er verlange deshalb einen anderen Plaßz“ Nas 
tütlich erregte dieſer kleine Wortſtrelt zwiſchen 
dem jungen Mann und der Beſchließerin großes 
Auſſehen. Schließlich, nachdem andere Autorie 
tätsperſonen feinen Frieden ſtiften konnten, kam 
ſopar der Theaterdireklor det aber der junge 
Mann blieb bei feiner Anſicht, daß er einen une 
benutzten Sig getauft habe und daß er nicht 
nötig habe, den ſchon benutzten ftatt deſſen in 
Gebrauch zu nehmen. Er ging alſo troß ollen 
Zuredens wieder nach Haufe. Nach wenigen 
Tagen bekam jedoch die Thegterleltung eine 
regelrechte Klage von feiten eines beauftragten 
Nechtsanwaltes und die Forderung, das Geld 
für den Platz zurügzufahlen. Es iſt für die Bir 
capeiter eine amüſante Angelegenheit nun zu 
erleben, wie die Dinge auslaufen, Ob das Ge⸗ 
richt das Theater wirklich zum Zahlen vers 
urteilt, ob der 155 Mann ſeine Forderung 
zurüdnehmen muß — vor allem aber, ob nun 
nicht in Jukunft noch mehr ſolche Dinge paifies 
ren und die armen Thealerdlrekloren eines Tar 
ges Konferenz darüber abhalten müllen, ob man 
nicht die Size des Theaters in Zukunft beſſer 
mit einer Kühlvorrſchtung verſehs 


Inge ſchlleſ ſeſt. Gegen zwölf tann er zu 
Haufe fein und ſich davon Überzeugen, wie es 
ihr geht.. 

Der Lofaltermin nimmt ihn ſtark in An⸗ 
ſpruch. Er kommt erſt wieder zur Besinnung, 
als er kurz vor halb eins aus dem Wagen ſteigt, 
der nor dem Gerichtsgebäude warten fol, bis 
er ſich eine Atte, die er heute abond brauchen 
wird, aus dem Archly geholt hat. 

Der Pförtner tritt reſpektvoll grüßend an 
ihn heran. 

„Verzeihung, Herr Staatoanwalt; Sle möch⸗ 
ten bitte gleich nach Haufe kommen. Es iſt (han 
zweimal televhoniert worden. Ihrer Frau Ger 
mahlin geht es nicht gut.“ 

Peter Arnim ſtarrt in das ſtart gerätete Ge⸗ 
ſicht des ſtämmigen Mannes, 

„Danke“, ſagt er tonlos, „Ich .. ja, dann 
muß ich gleich fahren Aber ich brauche dle 
Atte Schmiedel ... was 

„Ich gehe fofort zu Herrn Doktor Kahle und 
ſchice fie heute noch heraus“, verſſchert der 
Pförtner mit Würde 

Der Staatsanwalt nickt ihm dankbar zu. 

„Hat man nichts weiter geſagt, als daß ich 
tommen ſoll?“ fragt er plößlich. „Was kann 
denn nur fein?“ 

Der Pförtner hebt bedauernd die Achſeſn. 

„Danke“, nickt Peter Arnim bavoneilend. In 
feinem Kopf kreſſen unabläſſig dieſelben Ge⸗ 
danken: 

Ausgerechnet jetzt muß Georg verreift fein... 
ob ſchon eln anderer Arzt gerufen worden ist? . 
Nur ſchnell nach Haufe! 5 


Fortſehung folg“ 


Selte 4 


Dautſches Rotes Areus 
Jeder kaun Mitglied des Dag werben 


Das Deuiſche Rote Kreuz hat ſeine Woran 
beit in Lodſch ſowelt beendet, daß mit der 
Werbung ven Mitgliedern begonnen werben 
kann. liglieder des Deutſchen Roten Kreu⸗ 
dee können alle deutſchen Männer und Frauen 
werben, die ben in den Dienſtvorſchriften für 
das Peutſche Note Kreuz geſtellten Bedingun 
gen entsprechen. Die Miligileber der Kreis und 
Drisgemelnſchaft haben zur Aufgabe, an ben 
Grundlagen für die Tütigtelt des Deutschen 
Roten Kreuzes mitzuſchafſen. In det heutigen 
Zeit bat das ech Mole Kreuz gewaltige 
Aufgaben zu erfillen, es forgt für vie Werbejr 
lerung des Dofes der Wermundeten und Aranı 
ten der Heere, unterhält Anſtalten und Kli 
niten, leitet Hilfe bel öſtentlichen Motlitänden 
Uw. Die Nuſbsuarbell des Peutſchen Noten 
Kreuzes in Lodſch muß tetkräftig unterktäkt 
werben. Dem Deutſchen Reten Kreuz können 
ee und nicht Fiemen als ſolche an- 
tehbren. 


Erzieher verſammeln ſich heute 
Gauwalter bes NS. Behrerbundes ſyticht 


Heute, um 16, Uhr, findet In der Aula der 
Dberſchule für Jungen. . 
06, eine Berſammlung der geſamten Erzicher 
chat der Kreile Lebſch Stabi und Land ſtalt. 
e Ipriöt der Gauwalter des nationaljorlalir 
Riihen Leßrerbundes, Negſerungepitekter Dr. 
Sprenger, Poſen. 

Hie Teſſnazme IM für alle Erzieher und Er 
steherinnen Pflicht. 


Jugendzeitſchriften 

Tatung der Krelsſachbearbelter 

März findet in Ledſch eine Tagung 
benibeiter für Echülerzeitichriften 
der Nes ashezirle Kaliſch und Hohenſalga 
Matt, Es werden unler anderen sprechen: Prof. 
Dr. v. Leers, Pg. Wroblewſti nom Gauſchu⸗ 
lungsamt und 0 Molitor von der Reid 
waltung des N. ehrerbunbes, Um Vorabend, 
d. b, am 19. März, finden ſich die Tellnehmet 
der Tagung zu einem Kametapſchafttabend jur 
ſammen 4 


Wohnungsamt verlegt 

Duartieramt weiterhin Gfaru@trahe 9 

Des . ee {ft geſchlelſen und wird 
nach der Adolſ Y 1 62 (frühere Melt» 
bank) verlegt, wa es am 28. März [eine Tätig ⸗ 
teil aufnimmt In den bisherigen Dienfträus 
men In der Dietrich Start. Straße 9 verblelben 
das Guerlieramt (Nachweis der Hotelquarliere 
und der Möbllerten Einzelzimmer) ſewle die 


Kechnungs⸗ und Berwaltungsabieilung auch 
welterhin und find für den Publikumsdverkeht 
geöffnet. 


Auflöfung eines Amtes 

Amt für beſchlagnamte Bermögen geſchloſſen 

Das Amt für beſchlagnahmte Vermögen 
wurde aulgelöft, feine Se ingen auf 
die bei der Treuhandfielle Oft, Nebenſtelle 
Ledſch, bekehende Grundſtücksvetwalfung über. 
Diefe iſt vom Donnerstag an in der Straße der 
. Armer 12 tätig, Il) die Dlenſträume des 
Urites für beſchlagnahmte Vermögen (Zlethen ⸗ 
Straße 1) am Mittwoch geſchloſfen werden. 


Umfiedlung von Juden 
Hitler: and Göring-Stvahe Mr Juden verboten 
Die Gäuberung der inneren Stadt von den 
Suden wird forigeieht. Der Polſzeipräfldent 
verhietet den Juden den Aufenthalt im Geblet 
meltlich der Eifendchnlinte Lodſch Hauptbahnhof 
bis zur Stabigrenze (Gebiet der Pollzelrevſere 
und 27) ſowie im füblihen Gtabitell, der 
egen Norden von den W Straßen ein. 
lieblich begrenzt wird? Immer mann Straße. 
Tannenberg Straße, Melſterhauoſtraße. und 
Elſendahnlinſe in oftwärtiger Richtung bie An⸗ 
ſonſew Stoll, Außerdem It den Juden das Bes 
freien der NoolfsHitlers und ber Hermann⸗Gz. 
Ah robe verboten. Die Juden, die in den 
Gehteten noch wohnen, muüſſen ſich auf ihren 

Pollzeſrevſeren zur Mmfleblung melden. 


Preisvorſchriften einhalten! 

wel Spiunſtolſ⸗Geſchäſte wurden beſtraft 

Troß eren verhängten Orbnungsftrafen 
verltohen noch imm eichäfle gegen die Be⸗ 
ftimmungen der Preishilbungsvererhnung. Es 
I felbfeverftändiih, daß auch fie die ganze 
Schwere ber Strafbeftimmungen kennenlernen, 
Se wurden neuerdings zmwel Gpinnftoffeinzel« 
janbeisnelhäfte beitraft — das eine mit 1500 
eiche mark, das andere mit 5000 4. 


Der Tag in Lodsch 


Dienstag, 19. März 1940 


Daß die Bereitſchaft zur Tat wachſel 


eine Kundgebung im Durchgangslager Klofter Lagieroniki der Volksdeutfchen Mittelſtelle, Einſatzſtab Lodfch 


Bolfsgenoffen eus dem Webiet des ehemall⸗ 
gen Oftpolen wohnen in unſeret Stadt und in 
a näheren Umgebung in den Lagern ber 

'olktsdeulſchen Mittelſtelle, Elnſaßzſtab Lodſch 
und harren mit zur Tat bereite. Händen und 
Herzen des Augenblicks, wo Ne mit eingeſetzt 
werden in den Arbeſterhyihmus des Volkes, 
Wo fie, die vorwiegend Mauern find, wieder mit 
Pflug, Senfe und Saatkorn in der Fauſt über 
die Erde ſchrelten werben, um fie Jr alle Zel⸗ 
ten ſich zur Helmat und der ganzen Voltsge⸗ 
meinkhaft zur Brotſpenderin zu machen. 

Damit die Zeit, wo es noch nicht jo welt If, 
wo fie noch warten müllen, ſtatt augupaden, 
nicht nußlos weritreihe, Sondern dazu beitrage, 
daß ſte fih eln aun Asti Bud von ihren 
neuen Aufgaben und Pflichten und von der 
neuen Umgebung, in die fie hineſngeſtellt wer» 
den, ſchaſſen können wozu im erſten gewaltigen 
Ansturm ber Arbeit und bes Aufbaus ja wohl 
kaum übermäßig viel Zeit fein wird — 1 15 It 
Sorge getragen worden. Wie wil ſchon berlch⸗ 
teten, hat das Reſlchspropogandgamt, Außen ⸗ 
ſtelle Lodſch, die Aufgabe der geiſligen und kul⸗ 
turellen Betreuung der Lager übernommen. 

Im Rahmen dleſer Aktien laß eine geſtern 
Rattgefundene Fahrt nach dem 8499. loſtet 
Lagſewnltl. Bereits geraume Jen vor der Uns 
tunft des Leiters der Muhonltelle Lopſch des 
NEU, Pa, Veßler, war ein Rundſunkwagen 
auf dem Kloſterhel, aufgefahten. Schneidige 
N ai alte, allbefannte Welſen und bie 
Kampf Tieber der Bewegung halllen von den 
Mauern dieſes Alteften Bauwerks der näheren 
Lodſcher Umgebung wieder wurden mitgelummt 
und da oder dort auch MU HER en Die Mädel 
wlegten ſich im Takt, die Burſchen ſtolzten ent ⸗ 
weder fteif oder gingen betont läſſig hin und 
125 aber dann und wann verrieten eln paar 

rie und ſtarke Schritte doch, was 05 verbergen 
wollten! es zuckte ihnen in den Beinen, ſie hät 
ten marſchlexen müägen, in langer gerader Kos 
lonne, mit Hunderten, mit Taufenben und aber 
Tauſenden von Kameraden in gleichen Schritt 
und Tritt. Die Alten ſtanden gemiltlich babet 
— fat ebenſo wle au Haufe bei der Dorfmuſit. 
Nur daß dieſe Muflt hier doch fo ganz anders 
war — nicht ſröhlich⸗heiter oder ausgelaſſen, 
ſondern mitreißend hart und fordernd. Und das 
if ihnen auch recht, fe willen um die Größe 
unferer Zeit und ber n die ſie in Kürze 
durch ihre Arbeit ſelbſt mitgeſtalten und 
durchführen werben 

Dann ſſt plötzlich g. Voßler da. Alles 
ſtrömt in den großen, ſchön geſchmückten Saal. 
Gar manche Mutter, die ihren kleinen Buben 
ober ihr Mädel nicht allein alle konnte, hat 
dieſe mlinenommen,um ſelbſt mil dabel Teln au 


Schmiffig und 


können, Pg. Fritz Voßler, der alte Stoßtrupp⸗ 
tedner der Partel iſt, hat ie im Nu alle mit 
geriſſen. Wovon er zu ihnen ſpricht, das Ift ja 
eln eigenes Erleben, das iſt die Kamplzelt der 
Partei, das iſt das gegenmärtige Ringen unſe⸗ 
res Wolfen um den ihm zugehörigen Plaß an 
der Sonne und das iſt Über allem anderen ber 
Glaube an den Flyer. Immer wieder brlcht 
Beifall aus. Mänchmal feht er irgendwo mlt ⸗ 
ten im Saß ein. Das geſchlehl dann, wenn der 
Redner Juſtände von vor 1993 ö dle ihnen 
abfofut fremd find, Ein Augenblld bes Ueber. 
gene und dann wird durch den Beifall gejagt: 
„Jawohl, das war elne Schweſnere. Mir wer⸗ 
ben fo ewas bei uns nicht dulden d 

g. Voßler zeigte zunächſt anhand dez 
Kampfes des Führers um die Macht, wie ſtark 
und groß der Glaube an die Idee und an Adolf 
Hitler war, daß viele ncht davon lieſſen und 
ihr Leben hingaben. Purch die Genlalſtät des 

übrers und durch dieſe grenzenloſe Einfagbes 

relſſchaft war die Machtübernahme am 30. Ias 
nuar 1998 mögt 0 dadurch wurden 
dan he e eilen Überwunden, an denen 
as neue Peutſchland un det Meinung, feiner 
inneren und äußeren Feinde hätte zerſchellen 
mülſſen. Jerſchellt find dafür alle ihre Verſuche, 
das deutſche Boſt zu zerſchlagen und zu zerſpal⸗ 
ten, denn der Führer hat uns alle zu einer Fa 
mille zuſammen, ede und ſo kann ung 
ſelbſt det Teufel nichts mehr anhaben. Das 
deulſche Volt hat einen neuen Lebensinhaft, 
einen neuen Ethos und neue Geſete, die ſein 
Leben ſormen und geftalten, Der Urbelter 
wurde mit feinem Werken in die Volksgemeln⸗ 
haft hineingeſtellt und dem Bauern wurde 
durch das Erbhofgereg, elne Dafelnsmöglihteit 
und ein neuer ehrenhafter Platz in der deutſchen 
Voltsgemeſinſchaft gegeben. Das ganze Volk 
wurde zu einer wehrhaften 1 — erzogen, 
der Führer gab Ihm die Waffen wieder und 
holte dle Voltsgenolfen heim in vas Groß⸗ 
deulſche Reich. 

Ale das ſcheinbellige England und das grö 
benwahnfinnige Polen meinten, uns nernichten 
zu können, da würde Polen für alle Zeiten von 

er Landkarte geſtrichen und Rent Reht nun 

die gerechte Fache zu. Es gibt keinen Awels 
kt baren, daß wir in biefem Srlege Gleger 
jein werden, denn es Ift der Kampf einen fun ⸗ 
gen, kraftvollen, von einer großen Idee gelra⸗ 
genen und unter genialer Führung ſtehenden 
Boltze gegen die vergreiſten Knechter det 
Menſchheit. 

In dieſem Kampf hat die ganze Nation 
Ihren Mann zu ſtellen. In dieſem Rampf werden 
auch die Müdgelührten in dem Augenblig eins 
greifen, wo fie als Bauern auf Ihrer Scholle 


mit Schwung! 


Soldaten müurflzlerten in der vollbeſetzten Sporthalle 


Wer Itebt fe nicht über alles, die ſchneldige, 

pen mMilttärmufit, Und wenn fie dann oben⸗ 
rein ra fo 1 vorgetragen wird, wle 

es das Mufltforps der Standortkommandantur 
Lobſch mit Stabsmufltmeifter Klamberg 
an ber Spike am Sonnabend tat, dann iſt es 
muz zu verſtändlich, daß Befall über Beifall 
auſbrauſte. 

Welchen Teil der Muſikſolge man auch her⸗ 
ausgreifen mog, ob ben eiſten, der falt durchnde, 
der Opernmuſil gewidmet wär, ober den zweſ⸗ 
ten, der in Nies Weſſe der leſchteren Muſe 
rotbe halten blſeb, immer zeigte ſich, daß Stabs⸗ 


muſtemelſter i ein vorzüglicher Lelter 
jriner freudig und ſilſch mine enden Mufiter 
war, Ihre wunderbare Meihhelt der Ton⸗ 
gebung, die 1 70% elegant zu nennen Aft, Ihre 
prächtige Sauberkelt und der geohartige Reich. 
u an Nuancen können fih wahrlſch hören 
‚allen. 

Carl Maria von Weber, Grieg, Wagner, 
dehann Strauß und Zeller, um nur einige zu 
nennen, waren die Komponſſten des Abends, 

Das Muſiktorpe aber darf die n 
haben, ſich neue Freunde in großer 1 des 
wonnen zu haben. Dr, Alg. 


Ein frohfinniges Kompaniefeft 


Die 3. Kompanie fang, Iplelie und tanzte 


KRompanlefefte 10 5 den Stempel kamerad⸗ 
ſchaſtlicher Gefelligteit, ungezwungen gibt man 
det frohen Laune hin, um eln paar Frel⸗ 
del Marsa) zu verleben, 

iesmal war es die 3. Kompanle, die zu 
einem Felt nach dem t eingeladen 
hatte. Gern war man der E W blech 
um in den altgewohnten Räumen deu hd ber 
ſellſchaſt eln Heft mitzumachen, das unter dem 
ſarmoniſchen Preitlauß von Geſang, Mufit und 

anz ſtand. Keiner hat das bereut, 
Ein gut klingender bee Chor ber 
Kompanie fang als Einleitung einige Wolter 


Eine Aufgabe für die Lichtbildner 


Der deutſche Volksaufbruch im Often im Lichtbild 


Das Srenzlandamt der NSDAP. beabfi 
tigt, in Verbindung mit dem Voltsbil⸗ 
bungswerf der RS. Gemeinſchaft Ic durch 
Freude“, Reichsgau Warthelaud, In der Fach 
dom 1. bis 10, Mal eine große Lichtbild Aus⸗ 
ſtellung zu verauſtalten, die auch in anderen 
Städten und Gauen ace werden ſoll. 

Die Ausſtellung ſoll unter dem Thema man 
fiber Voltsaufbrum im Often“ ftehen und fol 
oe eglledert fein: 1. die Baltendeut. 
hen, 2. die, Woſbonlend ulſchen, 8. dle Galizien» 
beulſchen, 4. die neue Heimat ber Rucgeſühr⸗ 
den: der Warlhegau, Gau Danzig: Weftpreuben, 
Gau Schleſten. 

Es follen im künſtleriſchen Lichtbild charak⸗ 
teriſtſſche Innen der Nidgeführten, ihre alte 
Heimat, ihr Brauchtum und nicht, Poe bie 
neuen Reihsnaue als Heimat der Volksdeut⸗ 
ſchen gezeigt werden. 

Alle Lichtbilder, die ſolche Aufnahme ber 


hen, werben hlermit zur Mitarbeit 185 
ert, Die Aufnahmen ellen Mindeſtens 188824 
8 groß und möglichſt aufgeaonen fein. 
er Endtermin gu Einſendung ber Bilder it 
der 10, April. Die 0 0 der Aufnahmen 
ur Ausſtellung mlflen fid die Beranſtalter vor⸗ 
A Natjam iſt es, vorher Uhzüge einzu⸗ 
ſchlden und anzufragen, ob bie 1 00955 Auf. 
nahmen den geſtellten Anforderungen genügen. 

Alle Einſendungen und Anfragen, ſowle bie 
umgehende Anmel ung find zu richten an den 
ehrenamtlichen Mitarbeiter im Boltsbilbungs« 
wert in der NS+Gemeinihalt „Kraft dur 

reube" der Gaubienftitelle Wartheland, Ernf 
tewner, Roſen, Berliner Straße 18. 

Die Bilder werden mit großer Sorgfalt Der 
handelt und nach e ber Ausſtellun, 
den Ausſtellern zurüdgeihitt. Auch ein Ankauf 
ve künſtleriſch wertvollen Bildern iſt worger 

en. 


welſen und Soldatenlleder, Die Lieber wur⸗ 
den ſeht eindrucksvoll zu Gehör gebracht und 
lleſerſen den Beweis einer (unvollen Beftals 


tung der Frelzeit, OB Jolbaſen. Im Auf 
trag des Kompanieführers, Oberleutnant Höhn, 
ſprach herzliche es 


Unteroffigler 9. gel 
prlbungemorte, bie in der Zührsrehrung aus, 
langen. Die mufltaliihen Solonummern, Bios 
line und Xplophon, waren der ganzen Chore 
n el angereſht, Ale wirkten 
as Kied „Das kann dach einen Seemann nicht 
en und das Engeſandlled. Ale Mr. 
Chamberlain mit Regenſchlrm und Sſbel vor 
die Rampe trat und zulammentnidte, als et 
die deutſchen Soldaten Jah, drauſte ein allge 
meines Gelächter durch den Saal. Zum Tan 
Iptelte die Kapelle flott auf, dle Feldwebef 
Werner leltete. Biel Spaß brachte die „Eſſen⸗ 
bahnfahrt“ dle durch Loſungsworſe die Reſſe⸗ 
artnet Aufanimenfil tie, die dann in buntem 
eigen vie Relſe antraten, Ju einem berartie 
gun Jeſt gehört guch eine gewilfe Feuchte, Und 
aflie war redlich geſorgt worden, Die Tropf⸗ 
einhöhle, das Hofbräuhaus und das Winzer, 
bchen konnten unmöglich trockengelegt wer⸗ 


en, 

In dem bunten Treiben gab es für eine 
Meile eine Pauſe: Ein Splelmannszug mar⸗ 
ſchlerte durch den Saal, und Goldatenheime 
wanderten von Tiſch zu Tiſch — die Won 
Sammlung wurde durchgeführt. Daß def 
Ihr ertragreich war, vers t fi von ſelbſt 
Die Bilanz des Festes: Erfolg auf der ganzen 
Linie! ar, 

„KRlinkier und Aetiſten in 
unter diefer Ueberſchriſt in der Ausgabe 78 der 
„Lopſcher Zeitung“ vom IR Mürz gebrachte 
Artſtel ſtammt von Oberoſt⸗Sonderberlchterſtat⸗ 
ler Wleſe. 


eldgrau“, Der 


dle wiede de bier im Often mit ſchlg⸗ 
‚en werden. Glaube und Opferbereltichaft müle 
fin auch ihnen oberjtes Sn fein. 

In den Unterhai tungen, le fih nach ber 
Bührerehrum und den Liedern der Nation zwl⸗ 
hen dem Redner und vielen Woisogenoflen ents 
Ipann, kam dann auch immer wieber die Ans 
geduld und die Bereitihaft zum Ausdruck, mit⸗ 
anzupacken, zu arbeiten — fir Deutſchland, 

Draußen erklang wleder die Miufit, leder 
basfelde Bild, nur daß ſich da und dort ange, 
zent Kreſſe diokutlerender Männer gebildet 
halten. Das ſochen Gehörte wurde noch einmal 
burchgeſprochen. Ein Iehter Marſch — der War 
len zieht an. Wir verabſchleden uns durch den 
antlpreger: „Ale heute Schluß. Wir kommen 
bald wieber|" Musgeftrette Hände grüßen uns 
noch einmal, dann liegt die Straße vor uns. 
Der Fahrer neben mir lächelt; „So gehl das 
nun dauernd.“ Artur Utta 


Der Tag der Wehrmacht 
Nacheichtenabtellung und WSW. 


Die in ber Milſchſtraße ftationierte Nach 
rlchlenabtellung lud am Sonntag durch 
Lautſprecher, Motorengelnatter und aufheu⸗ 
lende Sirenen zum Veſuch einer Schau eln, bie 
in elnem großen e 1 
war, Der Voſuch durch die Lopſcher Bendlter 
rung war war fehr gut, denn die Nachrſchten⸗ 
männer erfäuterten ficht nur die in Betrieb 
gefehten Statſonen, ſondern Überlichen diese 
auch dem Mubfikum, das koſtenſos telephor 
nierte oder durchs Mikrophon über den Funk⸗ 
ſender ſprach und ſich ſelbſt im Lautſprecher 
mieberhörte. Eine beſondere Abtellung war 
dem Soldaſenhumor gewidmet. U. g. ſah man 
dort techniſche EN 3. B. einen echten. 
Wellenkamm,  Mellenreininer, Untonnenbieien, 
ferner die Entwicklung der Funkröhre vom 
Stearinliht bie heute, außerdem den neuen 
„Einmannſender“, der auf dem Stahlhelm 
montlert ift, Wer ſceudig dem Wo geſhen⸗ 
det hatte, der durfte dann noch in der Fernſeh⸗ 
kabine verwelſen und den Apparat einſchalten. 
Ein Leuchtbild dankte ihm für ſelne Wü. 


‚abe. 
Alles in allem ein wertvoller Beltron zum 
Tage der Wehrmacht. F. S. 


Tohnzahlung für Oftern 

Der Oſtermontag wird bezahlt 
Nach Anordnung det Reichsreglerung vom 
17. Dezember und 10. Dezember 1999 del die 
Anordnung zur Durchführung des Bierjahress 
planes Über die Lohnzahlung an Fgelertagen 


auf die Neſchsdeuſſchen und Bolksdelliſchen Um 


Reichsgau Wartheland Anwendung, Danach iſt 
für die Arbeitezeit, die Infolge des Oſtermon⸗ 
ags ausfällt, den reiche» und volksdeutſchen 
Geſolgſchaftsmiigliedern — das gleiche gilt für 
die ballendeulſchen — der regelmäßige bells 
verdlenſt zu zahlen. 


Wir erfahren... 
Musgeglitten und gestürzt. Das Wester bes 
wenig noch immer das Ausgleiten und Stür⸗ 
zen. Auch 1 50 kam dadurch wieder ein 
Menſch zu Schaben. In der Neuſfädter Straße 
gut die Ditifienftrake 18 wohnhafte Kazimſera 

lekſandrowlez aus, ſlel hin und brach den Uin⸗ 
ten Aim Ein Arzt ber ſtädtſſchen Rettungs⸗ 
bereliſchaft erteſlte ihr dle erſte Hlife, 

Für Vogelſreunde. Jetzt iſt die beſte Zeit 
um Undringen der Starenkaſten. Alte Kallen 
md nachzuſehen und nötigenfalls zu reinigen 
und auszubeſſern. 


Briefhaſten 
5. 3, Gnefener Strahe. Rufen Sie dit Nums 


Mer Yan 
E. M. 1898. Reſchoamt file Sippenkunde In 
10 B 


d heute Ado d 
. dos, Hilter Straſe 71, 2. Stog, 

6, aus Dubna, Wir haben Ihre Wrbeit nach 

Woſen weitergeleitet, 


Für Rückwanderer 


Achtung, batlenbeuiihe Frauen! 

Alle Frauen der ehemaligen Arauenſchaft ber 
Bernegung aus Lettland und Arruenlocht pe 
16 im Laufe der nächlten zehn Tage ſcheiſilſch 
m Poſen, Wilhelmsplag 8, Gartenhaus. Uns 
alt genau und feferiih angeben. Geburin« 


atum angeben, 
Karin von Shulmann 
Nora Stender 


Hier fpricht die NSDAP, 


Am einen entſprechenden Einſatz der aus den 
Altreich Hierher gekommenen Manteigeneſen An 
der Parteiarbeit zu ermöglichen, werden bier 
ſelben D ſich in der Streisleitung 
Lodſch⸗Stadt. Hermann⸗Wöring⸗Ste. 60, 2. St., 
Kreisperſonglamt, Zimmer 27, in ber Zelt von 
9 bis 18 und von 10 bio 18 Uhr zu melben, wor 
ſelöſt ihnen Fragebogen ausgehändigt 2 e 
fe anogelülli an die Kreſoleſkung Lodſch⸗Stab! 
zurllckzuſenden find, 


Der Krelsleſtet 


5 11 51 5 . und O., Ofortau! 

m 20, März um 12 Uhr o. li alle 
in ber Dienfitene hr 
ins Theater zu fahren. Gintritistarten nich 
vergeſſen! 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Seite 5 


Erholungsverficyerung Jugendlicher 
Erneute Erweiterung der NEN. Arbeit 


NSG. MWieberholt konnte derelto von den 
e Verſchickungen 5 0 wbebilr Ist 
Kinder aus dem Gau WWarideland iu NS 
Kindererholungshelme berichtet werden. N. 
2 beginnt die Natlonaifo, allſtiſche Vol 
wohlfahrt auch in unſexem Gau mit der Ent 
e von e ERST 
nen männlichen und welölſchen Jugendlichen 
im Alter von 14 bis 17 Jahren. 

Die teilt die Gauamtsleitung der NER, 
mit, Daß, beginnend mit dem J. Apel d. J. 
500 Jugendliche aus dem Gau Wartheland in 
bie verllebenen im Reiche belegenen NS.» 
Jugenderholungshelme verſchict werden. Denn 
troß des Krleges EN mie im vorigen 915 
die 257 Jugenderholungshelme der RS.⸗Bolts⸗ 
wohlfahrt im ganzen Neide 5 Aufnahme und 
Woche vieler aufend Jugendlicher bereit. Wier 

ocden lang jollen ſich hier unter der Betreu⸗ 
ung von fachlich geſchulten NS. ⸗Krüften ums 
fere Jugendiſchen ſtärken, um als geſunde und 
tücdtige Menſchen durch ihren Beruf der Nation 
einſt dienen zu können. 

Die Aufnahme und bie Affe in biefen Pel, 
men 8000 loſtenlos, Die Mikkel hierzu bringt 
die NS.-Volfswohlfahrt in erſter Einſe aus ben 
Beltranszahlungen der Mitglieder auf. Je mehr 
Volksgenoſſen ih ihrer 0 0 als Mitglied 
der NER, zu dienen, bewußt ind um jo mehr 
Härten ſie das Aufkommen ber AST. und er 
möglichen damit eine größere Durchführung ber 
Vorſorgearbelt und 90 e an unfeter Jugend. 

Wir im Gou Martdeland haben in der kur 
ben Zeit von ſechs Monaten, ſelt der Führer 
en Leulſchen Olten von ſremder 10 ber 
freite, ſo An und fo vlelfoltig die Hilfe und Wort» 
forgearbeit der Partel an uns felbft erlebt. Es 
muß daher für ſeden deuſſchen Volksgenoſſen 
als eine ſelbftverſtändlſche Pflicht gelten, noch 
in dieſem Monat als Mliglſed der Nc, Poſke⸗ 
mohlfahrt zu dienen, Auf Jever Dientiitelle der 
NS.Voltswohlfahrt oder bei deren Beauftran« 
ten liegen die Aufnahmeerklärungen aus. Der 
Gau Wartheland will nicht zurüditehen, wenn 
es gilt, ſich für die Schlckſalsgemelnſchaſt durch 
die Tat einzuſetzen. 

J. Dlorlau, Sprechſtunden im Amts» 
gericht Die Sprechſtunden des Amtsrſchters 
wurden auf folgende Tage feltgejeht: Montag, 
Mitſwoch, Freſtag von 9 bis 12 und von 15 bis 
17 Uhr. Das 0 befindet ſich noch 
vorläufig am Marklplaß Nr. 60. 

J. — Petroleumberbraucher, mel» 
bet e uch. Jeder Haushalt, der Petroleum be⸗ 
nötigt, kann ſich in die Kundenliſte unter M 
abe von Vor und Famliennamie, nebſt Uns 
ſchrift, eintragen laſſen, und zwar bis zum 
20, März im Koloniallaven Karl Schäfer, Pil⸗ 
ſudſkiſtt. 36. 

J. — Schließung einer Fleiſch⸗ 
warenhandlung, Die an ber Grilnen 
Straße befindliche Fleſſchwarenhandlung von 
Roſchek wurde wegen Preistrelberei geſchloſſen 

J. Lentſchltz. Die Stadt zählt 19.000 
Einwohner Auf Grund der polizeilichen 
i e vom Januar dieſes Jahres 
wurde feltgefteilt, daß unsere, Sladt 9798 Ein⸗ 
wohner zühlt, davon 9484 Männer, 4410 Frauen 
und 1904 Kinder unter 12 Jahren. 

J. — Eröffnung eines deutſchen 
Katifeehaufes. In der Parkſtraße würde 
von Mühlbrabt das erſte deutſche Kaffeehaus 
in unſerer Stadt eröffnet, Es führt den Namen 
„Vaterland“ Seine bequeme und geſchmacvolle 
Einrichtung lüßt hoffen, daß es zum Treffpunkt 
aller Heuſſchen werden wird. Den Deuſſchen aus 
dem Altreſch will es nicht nur Familſe, ſondern, 
auch die Heimat erſetzen. 5 

. — Lehterbeſhrechung. In den Räu 
men der deulſchen Bolfoſchule find bie zwelte 
Belprehung der Schulleiter und Lehrek bes 
Kreifes Lentſchütz ſtatt. Es wurden ſämtliche 
lauſenden, e f ausfühelſch bes 
ſprochen. Nach der Konferenz fand ein gemein« 
ſchaftlſches Mittagelfen ftatt, 

„ Grabom, oftfenbungen richtig 
abreffteren. Um bie Juſtellung ber 15 
endungen zu beſchteunſgen wird gebeten, alle 
Briefe und Pakete, die für unſere Stadt bes 
imm find, mit ber Anſchriſt „Grabow ber 
Lentſchuß“ zu verſehen. 


Heger deutſchen Volkstums 


Erfte Tagung der Volksfchullehrer des Kreiſes Laik 


en. Die 11 15 Schäden hat unjerem Volle. 
tum die Polenhexrſchaft auf dem Geblet des 
Schulweſeng zugefügt. Als uns in den erfien 
Septembertogen des vorigen Jahres die Mehr 
macht des Dritten Reiches beſtelte, da war ein 
deulſches VBolkeſchulweſen in unſerem Geblei 
iR gut wie nicht mehr vorhanden. Es galt hier, 
jofort mit vollem Einſatz den Neuaufbau zu bes 
ginnen, um all die Wunden zu flilien, bie bie pol« 
niiden Schulen unſerem Voltstum zugefügt har 


ben, 

Rach wenigen Monaten Einjak fanden fid 
am vergangenen Sonnabend In: Gebäude der 
Rablanicer Staatlichen Oberſchule für Jungen 
bie Lehrer aus dem Kreis Lask zuſammen, dar, 
unter auch die Lehrerſchaft aus dem vor einiger 
Zeit angeſchloſſenen Belchatower Gebiet. Heber 
50 Lehrer waren es, die Schullelter Matys 
in felner kurzen Eröffnungsanfpradie be ien 
konnte. Auch Stubiendireftor Rem met, er 
Leiter der Staallſchen Oberfhule für Jungen, 
war anweſend. 

Längere rihtungwetfende Ausführungen rich: 
tete an dle Verſammellen Schulrat Kuniher, 
lelnerzelt Lehrer am Deutſchen Lehrerſemingr 
u Lobſch, der im Jahre 1038 von den Polen in 
en Ruheſtand verſetzt worden wor In einem 
Rülgblick auf die Entſtehung und Entwicklung 
des deutſchen Schulweſens im ehemals mittel 
polnſſchen Raume kamen befondere die Kennt 
niffe Schulrat Kunſzers auf den Gebleie der 
He arte Oi zum Musdeud, Im Mittel. 
punkt dieſer Ausführungen aber ſtand der 
Werdegang des Lehrers während ber verganger 


nen 150 Jahre Geſchlchte der senden Schule 
vom Lehrer und Kantor ohne jegliche fachliche 
Ausbildung zum qualifizierten Lehrer. Biel 
Naum wibmete Schulrat Kunßer dabei beſon⸗ 
ders dem ehemaligen Warſchauek, ſpäter Lodſcher 
Lehrerſeminar, das den Nachwuche der deuk⸗ 
Ihen Lehrerſchaſt unferer Heintaı heranblldete 
und 1988, nachdem es während der 70 Jahre 
feines Beſtehens über 1000 deutſche Lehrer, m 
W alte, von den Polen geſchloſſen 
würde. 

Schulrgt Kunſter wandte ſich dann an dle 
versammelten Lehrer mit dem Appell, ſich der 
Größe der Aufgaben und der negenwärtigen 
Stunde würdig zu erwelſen, der ihnen anvertrau⸗ 
ten Jugend den Natlonalſoztaltomus vorzule⸗ 
den, keinen Anterſchled zwichen arm und reich 
zu machen ſondern nur dle Bewährung ſe⸗ 
des einzelnen Kindes als Maß gelten zu Talfen. 
Seid euch der Größe der Zeit bewußt, ſeld euch 
delfen bewußt, in das Rad der Geſchichte mit 
eingreifen zu Zönnen. Venn rd im Often wird 
nicht nur Raum gewonnen, ſondern Raum ge 
ſtaltet. Hier geſchecht eiwas Großes,. Mühen 
und Entbehrungen werden uns leicht fallen, 
wenn wir das große Zlel Im Auge behalten 
Mir arbelten bier für ven Führer und das deut 
ſche Volk.“ 

Im Anſchluß daran ſprach über Wa der 
ufammenarbeit von HI, und Schule der komm. 
ee es Mablanicer Vannes 
der H F., Feſolgſchastofüdrer 5. Hoffmann, 

Der Nachmkitag war einer Arbeltopeſpre⸗ 
chung aller Lehret beſtimmt. 


Stunden brüderlicher Verbundenheit 


Glänzender Verlauf des Tages der Wehrmacht in Olorkau 


In Oſorkau wurde der Tag der Wehrmacht 
am Sonntag um 8 Uhr mit einer Flaggenhif⸗ 
fung eingeleltet. Leutnant Reuß würdigte in 
einer kernigen Anſprache die Bedeutung des 
Tages. Anſchließend wurde eln Propaganda ⸗ 
marſch durch die Stadt ausgeführt. 

Ab 12 Uhr 5 0 die 1 0 aus 
jammen mit den Angehörigen der Wehrmacht 
n den Räumen bes Ham Schelbler 


bas . 5 ein, Hlerzu |pielle vie Sal. 
Ka 15 von Dforfau ſchmiſſige Unterhaltungss 
uf, 


Bo M. und Ne Frauenſchaft wettelſer⸗ 
ten in der Ausgabe ber Elfenspoztionen, Neben 
Kreisleiter Madre hatten ſich auch viele Ver⸗ 
treter der Parte und der Zipilbehörden einge⸗ 
junben, Leutnant Reuß begrüßte In Vertretung 
bes Standortälteſten dle zahlreich erſchlenenen 
Säfte und würdigte den Heferen Sinn des Eins 
topſeſſens. 

Um 17 Uhr versammelten ſich wiederum in 
den Scheibler Räumen die Volksdeulſchen und 
die Wehrmachtsangehörigen zu einem Kamerad⸗ 
Ihaftsabend, Suber den Gliederungen ber 
NEDAR, waren wieder vertreten ber Leſter ber 
Kreiswaltung der NS. Pg. Andere, Bir 
germeifter Langner, Beamte und Angestellte 
des Landrats und der e des 
Amtsgerſchls, die Pollzel, Gendarmerle, Reichs, 
bahn, Neichspoſt uſw. Eine reſchbaltige Vortrags 
folge ſorgte für gute Unterhaltung der Güte. 
Sfr. Welſch wartete mit einigen eigenen Dlch⸗ 
tungen auf, während ſich fr. Günther als Uns 
lager bewährte und zuletzt durch einige humo⸗ 
eſſtiſche Geſangsſolt berraſchte. Bcr. 88 
und Jungvolk brachten eingangs eine ſängere 
Folge von Liedern und Gebichſen, untermiſcht 
mit Einzelſprüchen, ausgeſeichnet zum Vortrag. 
Dieſe Nuflübeung war ein Hohelleb auf den 
deulſchen Soldaten. Der ergreifende Mortra; 
fand allgemeine Bewunderung, und Belfall, 
Eine größere Adtellung Bm, Mädel führte 
ſchlſeßlſch auch einen netten Volkstanz vor. 

Der ſtellverkretende Stapportälteſte, Leut⸗ 
nant Reuß, begrühte die zahlreich erſchlenenen 
Gäfte und bankſe allen, die ſich um das Gelingen 
des ſchönen Abends verbient gemacht hatten. 
Er kam auf dle eigentliche Bedeutung des Tages 


Allzeit bereit zum Dienſt am Volk 
Aus dem Leben des NS.-Kraftfahrkorps in Kalıfch 


dba. Als erfte fanden fle den Weg nach Aa 
fh, die Männer vom NEAR, Nicht nur am 
Steuer des Wagens nd fie zu finden, nicht nur 
ſahrer find fe, nein, ſie find auch dle Lehrer 
er alten und Volkedeulſchen, In treuer Kame⸗ 
dell nach mühevoflem Arbeitstage, bauten 
Ne In Kalſſch einen geuen Sturm auf, warben 
Mit Bedacht und prllſender Sorgfalt neue Sol» 
daten für ben pi rer, Die Ausleſe der Uns 
wäxter geſchlel urch den Kompanleführer 
Rohlund, welchem Obertruppführer Dreſcher 
aufapfernd zur Seite fteht, 

Die Arbeit, die ſie in ſrelen Stunden Ihres 
Dienſtes leſſten, wehen fie hier den Balten 
und Boltebeuiſchen, die le den Sinn det deut 
hen Volksgemelnſchaft erſeben laffen. Die 
igel Jungen“ können ken auf ihre Er⸗ 
ſolge fein, denn die ftändige polftiſche Schulung 
während des Innendienftep zog in den Reihen 

Sturmes keruſge Menſchen der verſchleden⸗ 
TTT 


Untere Lefer 

im Seneralgouvernement 
erhalten die „Lodſcher Zeſtung“ Billiger 
und ſchneller, wenn ſle direkt bel dem 
Roftanl ihres Wohnortes beftellen. Preis 
monatlih AM 4 50 Beſtellungen für 
April find bis 29. März aufzuge N, 


ten fozialen Stellungen heran, vom Direltor 
und Beamten, bis zum Urbelter, eine Schar, bie 
jeht ſchon eine ſeſte Gemeinihaft bildet und 

rauf wartet, ihren Ausbildnern dantend zu 
bikez en daß ihre Mühe nicht ohne Früchte 


eb, 

NiHt nur jeden Mittwoch abend findet ih 
der Sturm zu felnem Außen, und Innendleuſt 
ufammen; oft werden auch bie Sonntanvormit« 
tage für ben Außendſenſt verwendet, Und alle 
Münter machen freudig mit, denn fie wollen 
geſchult werden, damlt ſie ſobald wie möglich 
als einfahbereite Soldaten Adolf Hitlers bten 
Mann ſtehen können. 


Kaliſch in der Orterlaſſe B 
or. Die Stadt Kaliſch, die bisher in ber 
Ortstfalfe D eingereiht war, Aft_rüdwirtend 
nom 1. November 1039 nach ihren Prelsverhält. 
niffen in die Orksklaſſe B eingerelht worden. 


N Stanbesamt eingerichtet 
Mit Wirkung vom 1. März ift für die Stabi 
Kalſſch den Beſtimmungen des Altrelchee 
entsprechen! Standesamt elngerichtet worden, 
Von biefem Zeitraum werden daher alle Un 
Meldungen ſtandevamtlich nicht mehr, wie bie. 
jer, von den Kirchenämtern ſondern aueng 
8 beim Standesamt, welchen ſich im Nat! 


aus 
Kaliſch befindet, angenommen und beurkundet. 


ber Wehrmacht zu ſprochen und hob hervor, daß 
uns das Ausland nicht nur um unferen großen 
Führer Adolf Oltler und dle von ihn geschaffene 
Anzigartige Voltsgemelnſchaft beneidet, ſondern 
nicht zuleßt auch um den herrlichen deutſchen 
Soldaten, Das deutſche Volk iſt ein Soldaten ⸗ 
volt, und jeber Voltsbeutſche — pam gleich in 
welchem Beruf er fleht — muſſe ih als Soldat 
fühlen. Nur durch gemelnſames Arbeiten auf 
las eine große Zlel „Deulſchland!“ werde der 
Rolchogau Wärthelaud der blühendſte Gau wer⸗ 
den, zu dem ihn der Führer erhoben haben will. 
Die einzelnen Nummern der Bortragsfolge war 
ven durch Muflfvorträge einer Streichmuſtt⸗ 


Schutzhütten von 


Neue Aufgaben des 


Ueber das Ehuphalıs 12 der Kamitzer⸗ 
platte, das Etſtlingswerk des Beskidenver 
ius, brach im September 1999 bus Unheil her⸗ 
ein. Infolge eines behördlichen Gebots binnen 
wel Stunden geräumt, flel dae verlaſſene 
aus — ein Wüchtet durfte nicht zurückbleiben 
— der polnſſchen Soldatesla und glerigen Lands 
bewohnern zum Opfer, Nahezu Be ante In« 
neneinrichtung wurde geraubt, ic Miebers 
Deihhaffung 115 4000 ZH, Auch die nach dem 
Brand von 1086 gut eingerichtefe Klemens 
tinenhitte war in ben erſten September⸗ 
tagen 1099 Gegenftand vandaliſcher Plünde⸗ 
zungen. Die nur tellweife Wiederheftellung des 
'rüheren Juſtandes koſtete 1600 MM. Das Guß 
aus am Piifte wurde dem Beskldendeteln 
zur Verwaltung überwieſen. 

In det Erkenntnis, Dh der Skizyezne 
ein ee der Zukunft iſt, hat der Beskiden 
netein durch Vereinbarungen mit dem Eſgen⸗ 
Amer des privaten Shuhhaufes den Weg bes 


kapelle verbunden, Nicht unerwähnt darf blel⸗ 
ben, daß der volksdeutſche Lehrer Bruno Ya» 
nowjti einen lokalhiſtorſſchen, Barkzag bielt, 
der äußerft Intexeffante Uuſſchlilſſe über Dfortau 


brachte. Die Schelbler Räume waren durch 
Kompanleangehörige fußerſt ſtimmungsvoll 
ausgeſchmügt. Aus einer „Bar“ wurden bie 


Cäfte mit Bier, Wein und Speilen beſtens der⸗ 
forgt. Vel guter Tanzmuſit verbrachten die mel⸗ 
ſten, die gekommen waren, gemiltliche und har⸗ 
moniſche Stunden, 


Der Tag der Wehrmacht in Bentihilg 

J. Auch in unſerer Stadt verayſtaltete am 
Tag der Wehrmacht der Standortälteſte, Herr 
auptmann Reinhardt, im Lichtſpielthegter eln 
Afentliches Eintopfeilen, Wir jahen hier im 
oemütlidien Velſammenſein Vertreter der Par⸗ 
let, Wehrmacht, Behörden und Lentſchüßzer 
Deutſche, Später folgte ein Kamexadſchafta⸗ 
abend, Da außer Ansprachen auch Mufit und 
Gefang, Humer und Film dargeboten wurden, 
unterhielten ſich die zahlreichen Anweſenden 
vortrefflich. 

Dlorfan nach der Ueberſchwemmung 

J Die zwel Tage dauernde Ueherſchwemmung 
a und hat zahlreiche Spuren hinter 
laſſen. 

Die zwel Meter breite Brücke für Fußgänger 
wurde vom Waſſer abgeriſſen. Da der Fluß, 
damm bei der Morltadt dale durchbrochen 
wurde, ſpülten die Waſſekwellen ganze Ab, 
ſchnſtie der Bürgersteige weg, gußerdem wurde 
der Fahrdamm an mehreren Gtellen ſtark bes 
ſchüdſgt. Hunderte Meter Zäune wurden weg⸗ 
geriſſen. Auch an anderen Straßen wurden viele 
Häuſer unterſnült, eins davon (In der Trau, 
nottjtrahe) ift ſogar tellwelſe eingeſtürzt. Elne 
ganze Anzahl Wohnungen ſtanden bis zu elnem 
Meter unter Wafer, abgleſch ſich der Spiegel 
des Fluſſes nur um 1,64 m Über den Notınals 
ſtand gehoben Hatte, 

Rund hundert Arbeiter find bereits mit ber 
Mushbefferung der Straßen und Brillen ber 
ſchäftigt. 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


F i schon 2 Helle ee, 


in Apoltieken Drogerien 050 uam 
. 


7 


{ 


Polen ausgeraubt 


Beskidenvereins blellg 


ſchrilten, das Schuhhaus für den Beskiden⸗ 
verein zu fiche rn. 


Im Ottober 1939 wurde dem Obmann des 
Bestidennerelns dle fommijlariiche Verwal 
tung der Schutzhäuſer des polnſſchen Talra⸗ 
vereins in den Bezirten Teſchen, Bielſtz Biala, 
ln) und Saybuſch anvertraut, jo daß ber 

jerein zeltweiſe etwa 20 Schußzhäuſer zu ber 
treuen hatte. 


Der Beskidenvereln hat im „Reſchoverband 
ber deutſchen Gebirge» und Wanderve reine“ den 
gebührenden Plaß innerhalb der deulſchen Tou⸗ 
Iſſtenerganſſallonen geſunden. Der Verein leltt 
dieſem Reichsverband bel durch den „Verband 
der Beofidenuereine" mit dem Sitz In Blelik, 
an den auch die Beokldenverelne des rotefios 
rale angeſchlolſen werden ſollen. 18 Beoklden⸗ 
vereine mit 17 Schußhäuſern werden dem Ver⸗ 
band der Beskidenvereine einen ganz gewal⸗ 
ligen Rahmen geben. 


b. Bromberg. Zuchthaus für polnis 
A Bandenführer Mor dem Brom- 
erger Sondergericht hatte ſich der Bi Jahre 
alte Brennerelbetwalter Luclan Kallas wegen 
Har n Landſriedensbruches zu verantworten. 
er Un, 1105 Hatte Im Pan vorigen 
Jahres in Korpiowo, Kreis Schwei, als Kür 
beisführer elner Polenhande in Wohnungen 
von mehreren Volksdeulſchen 10 „Hausfits 
chungen“ ble ed dabei verſchledens Wert, 
laden geftohlen und erheblſchen Schaden ange 
kichtet. Die polniſchen Berbrechex waren mil 
aunſatten, Prügeln ulch bewaffnet, einer von 
Ihnen, dib bla einen Repelvex und bedrohte 
Ban! die Deutihen, deren Wohnungen ſie aus 
taubten, 

In Anbetracht der Tatſache, daß in Kory⸗ 
tomo und im Umkreſſe In jenen furchtbaren. 
Septembertagen kein Mord an Polkodeutſchen, 
dene ll war, ſah das Gericht von ber To- 
desſtraſe für Kallas ab und verürtellte Ihn zu 
10 Jahren Zuchthaus und acht Jahren Ehr⸗ 
verluſt. 

b. — Einbrecher bande unſch är, 
lich gemacht. Nachdem vor einiger Zelt in 
mehreren Bromberger Geschäften zahlreiche gum 
Tell ſchwere Einbrlſche verübt worden waren, 
und die keiminalpolizeilſchen Ermittlungen ers 
geben hallen, daß an allen dleſen Verbrechen 
ein, und diefelbe Bande datei geweſen it. 
konnte es nunmehr gelingen, die Mitglieder 
der Bande, bie aus ſieben Einbrechern und brei 
Hehlern beftand, dingſeſt zu machen. Sie wur 


den vo, Gericht gestellt, das gegen fle Geſäng 
nisfttafen von 2 Monaten Bis zu 2 Jahren 
verhängte, 

Danzig. Volkteſchädlinge in Schutz 
haft, Sie wurden wegen Preſowuchere die 
Inhaber 


des Gaftftältenbeiriches ne 
Spelſewagen, Louls Ernſt und Klara Exnit geb, 


Klepſch in Schutzhaft genommen. Mir die Gaſt⸗ 
ſtätte wurde ein Geschäftsführer beſtellt. In der 
Wohnung der Inhaftlerten fand man neben. 
sahlreihen meuerworbenen Schmudiahen und 
10000 RD, Bargeld ein großes Hamſterlager 
von Unzug⸗ und Kleiderſtoſſen, Geife ulm, 


r. e eee 
mach t. Der Tag der deutſchen Wehrmacht 
wurde In Warschau feierlich begangen. Den 
Auftatt bildete ein am Sonnabend im Lichts 
ei „Hollywood“ abgehaluner Bunker 
bend mit einem ausgezeſchneleg Programa 
19 deſſen Gelingen auch dle aus Tomalhom ger 
ommene Spielgruppe deſonders beitru din 
Sonntag würden die feiern ſorigeſetzt. &r ber 
gannen mit einem großen Wecken, ausgeführt 
von einem Mufiktorpe, das vom Schlohpiai 
aus zur Kommandanfur maridierte. Gegen el 
u verſammelten ſich auf dem Pilſudſtiplaß 
Abteilungen der Luftwaſſe aus Otencle, Kompg⸗ 
nien des Heeres und der Bauoaralllone. Ju 
den Soldaten ſprach der Kommandant von Wars 
ſchau. Die Parade wurde eingeleitet mit dem 
Ueberfliegen des Plaßes durch Weſchwader ber 
Luftwaffe. Das grohe Eintopfellen fand in den 
Hotels Briftol und Europejjti ſtau, 

Zur Großtundgebung der Deutſchen War⸗ 
ſchaus war Im Kino Roma aufgeruſen worden. 
Zu den perſammelten Deutfhen ſwiach Generals 
arbeitsführer Pa. Di Decker aus Berlin. 

r. — Verbol dees Verlaufs gon 
Textilwaren. Der Chef des Olſtritte Mars 
(Hau at den Berfauf von Textſterzeuguſſſen un⸗ 
jerlagt. Die im Verband det pofnſſchen Kauf⸗ 
leute organifierten Unternehmer haben ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 21. März ein genaues Indentur⸗ 
vergeldinis vorzulegen. Dasſelbe gilt für it 
fh Kaufleute, die Ihre Verzelchuſſſe den [übl- 

en Verbänden einzureichen haben. 


0 
zu diesen. Büchern. Ale Zoutnaliſt Ihrieb er lo. trägt Immer einen Revofver el nch, Im Shlafgim: rauen und Männer find Ian und obwohl beibe 
Kurz — aber leſenswert bende ten feiner Arbeiten in den Zeitungen, mer teht eine geladene Fligte, A er vom Bett ae Kopfhaar Hann Anb die Männer hartlos. 
für. Die se arbeite, lee en Lien l. als srzeigen land, un In dd e eier langen 4 en W 
In RNostlide In Dünemart hat man in letter men auch Plagial an jeinen eigenem Büchern, l. Wohnzimmer hat er überall Revolver un it Ms das erite Telephon im Palast des Königs | 
Zeit Verſuche 1 den 050 Sola tierte ſich ſelbſt, entfeſleite große Wolemiten in den. verfledi, fo daß er nur bie Fand. ausqiltteden Jon Saub ee werben ſollte, proteitierten 
aus den Peinigungsanlanen der Gemeinde Rostitde Jelthngen, jeine Keren und feine Werte betreffend, braucht. Er hat in dieſem, Aüfienfhlon wi inge fromme Maßamme dauer gegen diele teufliche 
Brltetts zu preffen und auf Dieje ABeife defen und [hrieb bie Eiufenbungen beiber Wazteten, Und  [hüne Dinge qulammelt, 2. Yetten. bie ber 400 Erfindung. Darguf erwiderte der Kluge Heriſchet 
Brenner! aussunlipen. Cs dal fiche gezeigt, daß an alledem verdiente er Gelb, moratif es Ihm antam, Jahre alt ud. Das gröhle Schleſzunmen bieles Wrabiens, er welle ben Appel auf dle Probe fel 


die Schlammbrlkelts leicht dreünnen und nut des „ Schlolfes ist im Sil Ludwige I., eingerichtet, fen, Wenn er die heiligen Worte des Korans durch 
e Aſche geben, Die dortige Reinimungsanlage aber Scotiy hat es mit Aſrkusbilvern geschickt. Taffe, könne er unmöglich ein Wert bes Teufels (ein. 
tlefert etwa 590 em Schlamm ſäpriſch. Sm Todestat in, Kalifornien lebt ein Sonder; « Doraujbin wurden vier heilige Männer für die 
5 ung, der im Mollemunbe „Peath⸗ Valley. Scolth“ ' Wrobe auserjehen, Zwel von ihnen wurden in beit 

genannt wird. Er keuchte zu Beglun Diefes Jah Woſtlich der fünticften Infeln der Philippinen. Kalaft gerufen. Der eine von Ihnen follte im Kos 

Der Verfaffer_ bes mweltheräßmmien Buche „Ro, hunderte glg reicher Wann auf. emand wei, liegen, hie Eulwönleln, die von der Jinilifation ran tee, ob ber Wortlaut mit dem dee f. 


hinfon e Defos, war einer der ge. mober er feine Reichtümer hat, und es acht dns noch fait unberührt finb, obwohl bie Anlelnruppe tans ilbereinftimmie, ber andere follte wieberheien, 
fidteften Agenten des englischen Gehelmbienftes. (Gerücht, er habe eine Gnlbaruhe in her Mühle ger zu Amerita gehört. Die Beuöllterung beiteht mis mas er Im Telenhon hörte, Die beiden anderen 
| ine Arbeit auf dleſem, Beblet N L Name ift von dem alten e wurden am andern Ende der Telephonleftung ange 
1 Je auf il, ab, baß er ih im hanzen mit altere aer“ wie ein_Combop gekledel, Sein Haus it Wert für Mauren abgeleitet, von „moor" nämlich, bracht ber eine mußte land Berfe aus dem Foran 
I Geheimnisträmeret umgab. Er veröffentlichte namlich in paniſchem Seil gebaut und hat 3 Millionen weil bie Moros gleſch den Mauren Mohanmebaner herſagen, der andere ihn konkrollleren. Die Probe 
1 eee Mleubonnmen und Dollars eee Ihn Saud könnte das Telephon 
N schrieb in feinem eigenen Namen lobende Vorworle auf det geheimen Goldgrube errichtet ſei. Seon den ummohnenden Wölferftämmen nicht vermifht. In feinem Lande einführen 


. Anzeigen der 4. 3 ® (e) 


lärbte mit der Zelt funden, deren Lage er allein kenne, Scotiy geht Moros, ber 
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l verkaufen, Julie Stübe, Dorf | Zimmer und Nische, I. Stod, mil f 155 
Wirtſchafterin, [Steba bel Lodsch. 2641 dach Heer 0 vermiste,| e Bilanz om 31. Oktobar 1939 
1 EEC 10, 3 a ee AR ch, eſſterhausſtr. 69, ‚beim 
ble yelaftändig pocht, zur ei. Silber, und Blaufüdle, ganz Wirt, 2007 Anlagevermögen: hu Grundkapital; 


debate Grundstücke mit: Stammaktion . 
a) Goschöfs- und Wohngebäuden: Rücklagen: 


Band om }.Novander 1938 7} 406 000. Gesorzliche Rücklagen » mn 140 00- | 


legung des Perlonals geſucht Feritklaffige, aus Privathand zu 
Ruthenbert Raulino und Co. verkaufen. Tägl, 0. 1615 Uhr. 
Lod ch. Milch-Str. 62 Danziger Str. 94, W. 19. 2051 


Spanische Wand eleſürder Ale 22 


Ted 9.4225 


N —— 8 77204505 Wortbarichtigungen | 
2 und hohe Schneeſchüße zu ver- Möbl. Zimmer mit Zenirath es » 15510418 zu Resten des Anlogevermögens .. . 8000 000. cn 
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ges Mädchen geſuchtl. Bewerbun⸗ r. e de. auch In Mietgeluche 00% %o nn 127725505 een NL 48 8182 824260850 
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> Relimer, Deutcher, verheiratet, 8 bols unter 1242 an die g. % f 48228 Laufende Verbindlichkeitens ! 
ud ein Garberobier werden je: Ladeneinrichtung, en "7199603 ee Sn f 
1 fort eingeſtellt. Angebote unter Kußige . Jinmerwohnung e ‚Warenlioferungen d. | 
1236 an die L. Zig. 2621 [gut erhalten, in foltber Ausfüh- mit Sentratheisung und Bad jor 7145717 124 76556 | 


Dyuſelidame, Deutice, auch pol⸗ tung, geeignet für Schuhe ober fort gejucht, Angebote unker Abschrelbung . 488488 


ö 

2 
niſchſprechend, angenehm, Neuße, Spinnſtoffwaren, in geräumlgem 1245 von die 2. J. erbeten. 201 Feen vp Hessenhalle Anlagenı 
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50 800 | 


Kundihaft, bel gutem Lohn und Innenſtadt, dringend geſucht. Tee eo. 00 = 
Verpflegung filr Dauerſtenung Deutſchlanpplatz zu verkaufen. Augebote unter 1244 5 die 5 


005 t. Angebote unter 129: Anſchriſt If in der L. Jig. zu er. L. Zip. 2040 Abschreibung . 224448428 1831 076.30 
| ie L. Ztg. 2022 fahren. 2 Derloren Botrlabs- und RD 
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Buchhalter die en d. Duc eu Yun lem 12 Brieflaſche U eee EN 2 Bürgschaftsgläublger . . 332 245.— 
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} gel t. Schokoladenſabrik, Ru. auf den Namen Jerſy Jakubow⸗ 7072 341.54 | 
I 'olf⸗Heß⸗Str. 49. 2050 Kaufgeſuche sti, Pruſchtow, lautend und Abschreibung + . 2284024 

E Te u ? tößeren Geld En verloren, Fuhrpark , » | 

Stellengefuce feu an Atusfflet, Schreibe Wliberbeinger erhält qute. Se kauesin 
An⸗ 3 ei etolligungens 

N Drei Forſtleute ſuchen Arbeit: LINE FB aufen un 0 8. 72 Lace gast dat, Kom Ber: Standam.Nevamber1938 1002251. 1 
4 Jorſtingenieur, pen. Direktor erbeten, 3540 walter Frz. Meiſtercruſt. Ten dg 1333 
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1 
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160.68 


Reparaturen 
ſaͤmtlicher Kraftfahrzeuge 


worden ausgeführt 


Reparaturiverkftätte für Kraftfahrzeuge 


Herberi Schulz 


Lodſch, Mittelſtr. 149,151 


Fernruf 104229 


Transport und Speditlonsgeſchaͤft 


E. Wenske 


Lodſch, Warſchau, 

Schillerftraße 26, Fernr. Nds | Nomolipki 67, fernt. 
übernimmt 

Speditionen aller Art, Umzüge und Möbeltransporte 


‚48470 


Favorit=Stäb 


konifche Stäbe 
runde Stäbe 
ovale Stäbe 
Leisten J. Krempolſlhle 


Schlagarme 
Webeblätter 


Webegefchirre 
W everei Ültenfitten 


Geebol & Prenzlau 


Weberointenfilien- Fabrik 


Lobſch, Andenſtr. 
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3 Feat 10673 
Bernrul 106.69 
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Vogigasse 15 
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Verkaufsgelchäifte der Firma 


Karl Goeppert A. G. 


Lodich, AdolfeHitler«Str, 11 
7 AdollsHitlersStr, 71 
. AdolfsHitier=Str. 292 
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Inſerleren Were e l de „dd! 


DRESDNER BANK 


Bericht des Vorstandes 


über das Ge chäftsjahr 1939 


(Auszug) 


Das deutsche Bunkweren hat nach sine Mithilte bei dem Wirtschafts. 
wabau während der leisten Jahre bei der Umstellung mul die Krlogewirtschaft 
erneut eine Bewährungsprobe abgelegt. 

in den 1959 eingegliederien Ostgebieien, mit denen die Dremlne Bank 
teilweise durch alte Traditionen verbunden ist, haben wir taikräftig beim 
Wiodersutbau Hilfe gel Wir sind uunmelr in Kattowitz, Königehütte, 
Taschen und Dislitz sowis In Poren und Lodsch mit Niederlagen vertreten. 

Insgesamt unterhlelten wir Ende. 1939 Niederlamungen an 188 Plätzen; die 
Zahl unserer Deporitonkanen beläuft sich auf 170, daren in Groß-Berlin al. 

Unsere, Umsltse sind im Vergleich sum Vorjahr weiter um 9. gef 
In dieser Zunahme alod die Umsätze auf Steuergutschelnkonten sowie die Um- 
Ade der während der Jnhrer Abernemmenen sudetendeutschen Filinen nieht 
alhnlten. 

Die Zahl unserer Eugen hat sich von 885000 Ende 1938 auf 650.000 Ende 
1999 erhöht. Entsprechend let auch die Amsnhl der Konten gestiegen. 

Die neubewilligten Kredite betrugen (olıne Irolonguilonen und Wieder. 
erböltingen) AM 1441 Mill, gegenüber Ab 955 Mill im Jahre 1998. 

Unsere Dilansummo hat un DE 420 Mill. auf MM 3208 Mill. oder um 18% 
ugonommen. Zu diesem Anstieg hat die Ausdehnung unseren Arbeltsgebleis 
nur zum klöineren Teil beigetragen, 


Während unsere Wechselbestände mit AM 6759 Mill, dem Ver 
jahr nur eine verhältninmäßlg geringe Erhöhung um, AM 42, Mill, zeigen, 
wind die „Schatzwechsel und unversinallehen Sehntzanwelsungen des Melela und 


der Länder“ um IM 4115 Mill. auf MM 801,8 MIN. angestiegen. In diesem 
Betrego int u. a. unser Eigenheslts an NF-Steuergutscheinen enthalten. 

Die Destände an „teste Weripapieren“, die mit AM 2209 Mill. I die 
Bilane eingestellt alt haben sich aber dem Vorjahr um HM 90,5 
Mint, verriögert, Die Ermädlgung enstült haupuächlich auf die Untergruppe 
Anleihen und verzliuliche Schatzanweisungen des I ınd der Länder“, die 
um wesschluß 1958 noch einer bebe 9059 n der damals lautenden 

enthir! 


beteiligungon® au rechnen »nd, beruhen die einge ıgen um 
AM 11,6 Mill. auf Verkaufen über a. und 
mul Abschreibungen, Die un dahremehluß vorlnndenen Wartpaplerbastände 


nd vorsichtig bewerte 

„Vorschüsse auf verfrachiste oder eingelagerte Waren“ erscheinen miı 
mM 333 ML um. AM 245 Mill, ermäßigt, während die „Behnläner“ um 
Mi 113,5 MU. nut NM 11244 Mi, angenommen haben, Neben der Fiege der 
kurateiiilgen Kreilligeschäfis war u uns auch im vergangenen Jahre wieder 
möglich, unseren Geschäftstreunden bei der Neichaffung mittel- nd Länger“ 
feistiger Kredite behilflich zu sein. 


Boi unseren „Bete anten. ergaben sch Zugänge von RA 8742406,49, deren 
Abgänge In Tie von HM 201095 und Abschreibungen von AM 3509 677,09 

erstehen. Der Zugang erklärt sich, 
mehme en der Bälmischen Eorommpie- Dissen Bet verfügt 
mach der Anglinderung der. Bank: tar ha shemale Läncterban 
In Frag über Niederlassungen un 10. Plagen dee Neiehrprotekteraus Böhmen 
und Mähren, näntlieh in I Böhmlsch-Budweis, renn, Iglau, Jungbunzlau, 
Königgröts, Mährlech-Ostrau, Nachod, Olmütn, Pilsen, 


Die In die Entwicklung der Länderbauk Wien Aktingonallschalt gasmtzten 
Erwartungen haben sich erlällt. Die Zummmonfauung diess Dank ein 
8 Institute im während der Merichtnjahree 00 
lie Dank an dem Aufhau dor Wirtschaft der Osnark erfolgreich mltwirke 
konniv, Die Dank Im In der Ioge,.nach erhabliehen inneren Rückstellungen 
nd io 4 lers, für 1939 die Divkdondenzahlung 

Htähe 


I:ändorbanl Wien Aktiongesellsohaft das gesamte 
har Dewischrn Has I und Kredlihank A. C. in ee aber 
0% Interemen In der Klowakal wahrgenommen werden. 
derhank ln Kommereisfbank Ar, In Krakan m Zweig: 
Somntwiln 
uns nahortehomlen Banken im Ausland hat sich die Dentsch- 
MM befriedigend entwickelt, Das Institut wird sine 
vorslchtige Geschäftspallill. terte teen und auch die im Jahre 1929 emiellen 
Üherseliüem ieder ur inneren Kräftlgung verwenden. 


raudstlieke_ und Gebäile*, den ‚Hören Geochätushetrich 


toweit ala 


lin, Inden. Ziebns van RM DR . erlahmn,  ervon, onilen 
e auf Bantgehbude, ‚die wit m Mi 
neee hahan. deen ohrigen Neuerwerbungen handelt" cu dg 


Kaufe tür Gaschältaswecke im Altreich. es 
tigen Cru ‚von eh, Im due Hauptsache abi 
g e e bene der uietendeutschen "Ni 


RM 1 Den Zugam nehen Abgänge im 
N 
Teles, lies werte, Insgesamt rumindt unser 
Grundae ‚detüche) wurseit 300 Objektsi hiervon Ge 


tere, 114 Wohnhäuser und‘ 117 unbehaute Grundsifiche. 
Zum Jahrerschluß haben wir mil wre Grundstücke und Gebäude wieder 
MAI 1.000000, wor Aufstellung der Gewinn und Verlustrechnung abgeschrieben. 
rerite het nich die Teilen „Gihublzer" wm rd. NA 480 Mill 
hn 
be im In» und Ausland a Igenommensu Gelder" um 
det Mane eg ‚die Kintngen deutscher Kreditinstitute 
es erleigton Übertragung ame, Gen 


wen der au Doglan dan di ace 
Fahne een Mil. . 
atlegen. Die „Sonstigen ger! haben um MM 2826 Mill. die der. 


einlogen um AM 97 MIN. augeuommen. 

Dureh Zuführung von NM 3% Mil: (im Vorjahr AM 2 Mill.) baben wir 
unsere „Ge liche Nineklager auf AM in Un 2 

Unter „Mockstellungen®, die mit MM 43,7 lil. ‚enüber dam Vorjahe um 
MY h d auspewingan eind, haben wir Ihrer Faß nach nich fonttshende 
Yoblungsserpfliehtungen verhucht, ferner Nöekstellungen, die nieht Wertberichll, 
gungen von Aktiven darsellei, sowle Ponte, die für aphtere Pensinnnehlungen ah 
dase Cofolyschalt vorsorglich gebilder nnd 

eben im unser „Ponslonufonds mit AM 16 Mill, gegenüber dem Vorjahr un- 

a Sure) "inter gebauten beben wir Tür spätere Panılons- 
Sählungen an unsere Vefolgschntt enispreshende Vorsorge r eilen. 

ste und ‚Bürpathaftsverpflichtungen haben alch mm NM 178 MIN. auf 
nt 280,3 Mill. erhöht, die eigenun Indoramentverbindiichkeiten sind um 
1 14% Mill. auf IM 91.2 MIN aurüekgogangen. 7 

Bei nee dur 455 ud ‚Yerlustrechnuog haben A ee alle 

‚larelnnalimen und «die Geundanekterirägniee vorwog zu Abschreibungen 
2 Noekstellungen vorwanlt und er ‚den Aae und Frorinione: 
einnalıren varsorgliche Absclaungen vorgenommen. 

Die ausgswiosenen Einnahmen au Zinsen, Provisionen and Gebühren be: 
tragen t 108 Mil gegenüber IM 101,4 Mil Im Vorjahr, 

menen deu Kifckte, Devisen; und Borteingesehäft sind nad Ab: 
ee elumnliger Gi na und den Tells der regelmäßigen Einnahmen milt 
ad TA 4 ALL im annähernd elnicher Höhe wie im Vorjahr mur Gewinn: mod 
Verlwireehnung \erengraogen worden 


Die Uaberten weisen Lrota der es Kr r 22 
Krhöbung was 


Aundehnun 
AM 799 ML, 


unseres Fillalne 


Die Ausgaben tür soxlale Zwecke, Wohllohrtsehnrichtut 


haben eich gegenüber dem Vorjahr mur wenl 
3 
Dia Seesen cen an dis Cafe 
Wen die Arbrileherbeiiräge 


som. 
dungen enthalten. 


Die Aufwendungen an tesa 
27 8 


danıı Ne dem 
erheblichen 
Bteuergutssheinen 1 la 


Belle Deweriumgelreiheit aul Grund. unseres 
1 ia Ansprch genommen haben. 


n Wohlfahrtsuungab 
Isschaft anläßlich dee 
um Pensnn-, 


RM 20 Mill, erhöht, obwohl 


Yerändert, da den verringert 


‚Krankenknusen des. aind, Auch 
as die Pillehtbeiträge übersteigen, wie bieter in den Versonklaufwen- 


und Pensionen 


alen lea. 
nlnehlunee 


* erforderten AM 16,7 Mill. und haben sich 


wir für einon 


Besitzes an N- 


Wir schlagen vor, den nungewierenen 
Reingewiun von » » . « ve ale 


— 2 enn 
suröglich Gewinnvortrag ss. ib f 7 


1. 26 81851 


wur Ausschüttung einer Divklonde von 6% 
wu verwenden und den hes ss. = 
uf mens Rechnung vorzutragen. 


Fir ‚sind won re dad die reibungslose Bewältigung der uansrem 
n dt. bree, e dn Im Derichtsjahr lo gesieigerium Mate 
durch die Ubernnhime und Kirichtung weiterer Filialen ha Sudstenland, die 
Errichtung neuer Niederlamungen lm Osten, durch den Steutrguischeinverkehr 
be durch die Ummellung mul die Kriegswirtschaft erwachma siod, nur Aurch 
Höchwtleitungen, aller, möglich gewesen at, Für e Biasata sprechen wir 
unserer Gefolgrchaft Ancrkonnung und Dank dun. 


Bilanz zum 31. Dozember 1939 


Aktive 
Barreserre 
©) Kunenbostend (deutsche 
„ Gold) 


die Deutsche esche 
‚delnvochsel nach 


Neichabank beleben darf 
Eigene Weripaplare 
" 


2 Leet 
grata, Up 
In der Goramhumm 


bank beieihen dart 
Konsortielbeteiligungen ı + 


Lala 
‚on lud 
(Nostroguthaben) 


5. 
Vorschlase suf vertrachtete 


a 

se 

rale bee 
lier Wen 

Schuldner 

I Kreditinstitute . «u « 

b) sonstige Behuldner : 2 


ma) KM. 100.606 4446 geil 


Wehe belle, 
Mypodioten, Grand. und le 


Aktiungevetzen) 


Kreultin 


RM 3088 760% 


Sonnige Akıl 


Neichsbankgiro- und 


Zins und Dividendeschrlan 
(mit Ausschluß eigener Ziehungen und 
0 der Kunden un A Order N 
enthalien, NM 652957401 Wechsel, 

1 Nr. 1 des Gesetzen über 
ie Abs, 
ernizen Ober das Kreditweenn) 
Behatzwechsel and unverzinsliche Behasunwei- 
in des Meiche und der Länder, , . + » 


lern eniballen NM 794 727 201,38" Schata- 
wechsel und Sclatzanwelsungen, dle die 


Anleilu und veralnsliche Bchatzamwelmn 
hie mund ler Län 


IM 112370 (09,91 Werspaplene, 


Kurs ’ällige Forderungen unzweltelhakter besten 
6h Krediulhsntate , 
16 118 48, % Maplich tail 


Forderungen mus Neport- und Lombardgeachälten 
(Orsengüngige Werimanlere ı ı » » » 


oder elngelngerte 
EL U 
rel Var! 
een 2 
Dur Er ar une: 
* 22 4 BEN 
nnen 1010 507 776,79 


In der Gesstimme enthalten 


00 105 a EN deckt durch dg 


Durehlanfende Kresliie (nur Treuhandgeschäfte) 
Beteiligungen (f 181 Abm A IT 


TE ni 4557800695 Beinllgungen 


N " 


0 
nd ausländische, 
ren 


ne 
A e 


‚tutspreehen (Ins 
Teiche 


a Are 
65121 687,18 
TOT 

EINEN KT 


50 
de die nelehe- 


echt dureh bone. 


temschuden « «. 


Vorderungen au Können 
den Vertfnaätiehkeiten nu 

Vüngrebnfien: dere nun 
den Indonamentsrerliindtlel 


nannte Pers 
haber oder 
ani al 


Anlagen nach ir ae : 
ieee 4. 


Derlin, dan 14. Mira 1940 


Nach dem abeahlloßeniten 
kldrungen und Narbwelse ent 


Berlin, den If. 


Kost Menke, ung Kamıpar, 
Hellmusb, 


au deutschen hörten augefnsne 


nme der Aktiva | 


In den Aktiven sul enthalten 


joruehmen (elmehlieälich der unter 


Dürgschnfian, Wonhrol» und ehe. 
own 


kl 


Behuldverschend« 


Air Abe 2 KWO, (Orundiidiht, Gable, und 


Ergehaw unserer pflichumdcu, # 
e e Jar 


„te 1% Detech he, 


kene 
Gläubiger 
[7 ®) emitens der Kundschatt bel Dristen bosse 
* . u. um 
DE dee 
©) Einlagen deutscher Kretitisitäte — 1 
Blade Ante Gläublger +... „1965 222 280 000.28 | 2.308 Tas P41 
LAHM Von der Buunmie 6) + 4) enfellen aut 
na) jerduraeit fhllige Gelder MA 1 570 162 100,64 
bb) fee Geller und Gel- 
610 517 4408 der mut Kündigung „ 900 rr 409,0 
Von bb) werden dureh 
Kündigung oder ind 
Allig 
Uhmnerhall 7 Tagen it 84 14 ch 
2 laber hinaus bie 
m 3 Monaten „ es en or 
0 656 7,0 2. darüber Mnaus ble 
u. 12 Monaten „ REES 
A. über 12 Monate hinaus „ 67 611 263.— 
ver- nagen nus der Ans, e gesogehe 
der Aale eigener Wechsel . 
wepte und Salawechsol), welt ala sich im 
Umlauf befinden » » on namens tes a 5.0277 
Den, cher Kündigungeteii 0 5. 40%. 
A) mit ge! ui 2 um, 

12094030 | 5) Aulı Eosandere vereinbarten r 
Hypotheken, Geand- und Nentenschalden , | mann 
Dürehlaufenda Kredite (mut Treuhandierchäkie) Ereren 

n mM Grund: oder Stammkapital vn ee ner» 180 000 000, 
Gpstallehe Hiekluge e 2 000 

manaıamaı uren AUTO ABER 
Pondlannlonde , » un nn nun nun te 000 O0, 
Tees die der Hschsungrahgrenrung diesen + 2920088 
Reingewiun 

1 . innvorlrag nun dem Vorjäht . » u 0» ene 
Cewlan 6 dee 2117 11 0. 
Verbladtiehkeiten aus Bürgschalten, Wechsel- 
und Scheehbärgschafien sowle aus Gewihr- 
lolatungsverträgen ( 131 Abe 7 de, Aktien- 
wol) h nn OT 
44801 Indesamentrerbindlickkelten 
a) aus welterhagebonen Bank», 
5 „ en 100 IrDA 
ute a0 n Wege der 
un die Order der 
neigen" Nadiakontler 2 
ern n MIT e 
. Busnme der Faslee | DN 
RB] In den Famiven sad enthalten, 1 
hn Konsernunternchmen +... „| MAlsAnet 
een uch A 1 Abe 1 KWG. (Gläubigen, 
inarolnlagen und Hypatkohen) » » » =» » 2... | 2MA2U1 64840 
Gosumtverpfllchtungen nach 9 16 KWG. (Gläubi 
— 00 %%% 
Gesamios attend 
(Grundkapital und I 6 177 000 000, 
— U • ÿAäů m —— 
Weste Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1939 
Autwondungsa RM 
rde essen ERTL 
Ausgaben für estate Zweake, Wohllahrtwelnriehtungen wad 
7 . l, S o 2 BRAE TE. 
. e Sonstige Autre dunn 4 4705 
10901610 574 Abschreibung nausrworbanes Mabllles WE 
n 1 161 187,09) 
Err o gene 
[7 Bar} 
Zuwelsung wur gemtslichen dt le „ „„ „ „ „ „„ 0 0 = » BO WO 
Neingenina 
Gmwinkrorte dem Vorjahr RM 2% man 
ame at der 900 —— — 180 
je! nn 
ige 
Atos cen 6] Gesine vereist un 2 | Boranmm 
Ziasen und Dbkomi . . u ......an...... 55 c 0 
Provkbonen oed Gebr. 0 fd b 
ae eee krteriagg Berben: r eg: 
100 0% 5 0 
Dor Vorstandı 


Alfrod Busch, Carl Lider, Emil’ H Meyer. Karl Rasche. Hans Schippel 


wellv,: Alfrod Hölling, Cuntav Overbeck, Hans Pilder, Hugo Zinßer, 


ul Grund der Bücher und der Bahrifian des Hank wie der vom Vorstan! Helge, Anh 


dor 


e ı Bruno Bernbard. Alfried von Nohlen und !lalbach, Iruns (lastben, ee, Wilhelm Cramer, Br 
Tele Krameiul, Walthm Krohne, Karl 
Hans Carl Sebeibler, &. Gude Schmalner, 


Nändernanm, 


Heinrich Schanldt i. Georg Talbot, Hans 


‚hresshschluß und der Gerchäftaberieht, sowert er den Jahrenatmahlufl erläuinrt. dan gemsislichen V arena. 
dene und Treahand-Aktlongweniiseh 
Aufsichter: 


Howe, Wirmehaftpräfen bees, Wirschaltsprüfee 
Dresdner Bankı 7 


Ven Carl Corte: mellv. Ve Jahn won Beranberg.ioller, Erst Nuncınann, 4,30. Ohtobse 1939, Wilhalm Kinskalt, 
Direks, Albert Dufour von Ference, Friedrich Fiich, Wr 
Iheim Meinberg, Georg Meindl, Car) Ade Pastor, 
Ln. Hanı Va,, Carl Gradl 


11 
* Die 


Kulturfilm u 


beute. Der große nationale Ufa=Film 


Lil Dagover-Kar! Ludwig Diehl—Helı Finkenzeller 


und viele audere bekannte Oarſteller. 


Beginn: 3, 5.30 und 8 Uhr, 
ſonn⸗ und felertags ab 1 Uhr 


Splelleitung: Gerhard Lamprecht 


Aus dem Geiſt deutſcher Selbſtbeſinnung gebar ſich ein heroiſcher 
Kampf um Deutſchlands Zukunft und Größe 


REIALTO-Lichtspieltheater 


Für Partel, Wehrmacht, Betriebe und Schulen Sondervorſtellungen. 
Anmeldungen rechtzeltig erbeten. 


18, Jahr 


Die Bobiier 3 
4% ale Mort 
Ader Bezug 
An 2.50 frei 
In ber Wesch 
Bonbezug Kim. 
Volgebübren. 
duch Höhere 
wat aul! 
eilt Lobſch, 
. 60, — Bet 
Lung und Bu 
Anyelgenanna 
ee 100486; 

( Befteitung: 16: 
108.80 


Fernruf: 25552 


DAS WELTSTADT-PROGRAMM 


TÄGLICH 2 VORSTELLUNGEN 


4-7 un / 8-12 un 


Badeanftalt Rudolt Beutier 


Buſchlinſe Ur, 184 (fe Kilin 
opiego) Ferneuf 184.8 tatig 
ball — außer ſelerta e — 
b. 6 — 10 Abe Wannen- 
Schto hmm: und Dampfbäber. 


Druckſachen 


aller Art 


neſerk schnell und Jauber 
die Druderei ber 


Die Kunft, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 


Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


finden Sie das Richtige. 


Zietenftr. (Zamadzka), 1 ecke AdoltsHitlersStr. Ruf. 17228 


Lodſcher 
zeitung 


Süßlunine-Bermehrung 


iſt heute mehr denn je rentabel und für die 
Eiweißſutterverſorgung von erheblicher Beden⸗ 
tung. Fordern Sie ſchnellſtens Bedingungen 
und Veriragsformulare bei Ihrer nüchſten Ger 


noſſenſchaft oder von 


Lupin us G. m. b. H. 
Konitz — Weſtpr. 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


a wiederholt verhängter Ordnungoſtraſen ver 
ohen immer noch Geihäftsinhaber 90% die Vor. 
ſchriſten der Preſsbildunge verordnung. Ih habe daher 
wegen feltgefteilter Werftöhe gegen die Pteſsvorſchrif⸗ 
fen de Den Inhaber eines Tegtileinzelhandelages 
ſchͤlks eine Drbnungsftrafe in Höhe von 
1500 PH (i. B. Gintauſendſünſhundert AM) 
verhängt. 
Lodſch, don 14. März 1940. 
Der Regletungapräſtdent zu Raliſch 
— Aahenſtene Lobe 
reiollbetzwachungeſtelle Ja 1587. 
Jun Hufleage: 
Dr. Hartleit, 


Wegen, Jumiberhanbfungen gegen bie Deftshenben 
Ae ten Habe, Id gegen ben Inhaber eines 
feigen Spinnftoffsieinhandelogefhäfts eine Orb« 
nungsficafs_ von 

5000 Art (l. B. fünftauſend A) 


verhängt, 
ol, den 15. März. 140, 
der Negierungspräfident zu Kallſch 
—"Huhenlieite Bedjd — 
Preloiberwadhungslieite 
Im 5 
telf, 


94. Dr Har 
2. Musfährungsbeitimmung zur Pollzel 
verordnung vom 8. 2. 1940 
Bote: Wohn, und Aufenthaltsrecht der Zuden 
in der Stadt. Loöſch 
In YHusfüprung meiner Verordnung vom 8. 2. 1940 
orbne ich folgendes an; 
ic vorbleie hiermit samtlichen Juden den, Auen. 
im Gebiet weittih der Bahnlinie Lodſch, Haupt. 


‚bnhof bis zur Sta 1 (Gebet der Roltyeirenlere Fi 


20 und 27), ſewle im ſüdlichen Stadtteſi, det gegen 
Norden van ſolgenden Strafen begrenzt wirp: Immel. 
manneſtraße, Taunenbergftrohe, ene und 
Bobnlinie ab Meifterhausitrahe: in, CR ger Nice 
tung bio Antonſew Stoll — alle aufgeführten Straßen 
einfehliehtih, Ferner IN agen Juden dae Beizeten fol. 
eder Stenken verboten: Adoſf, Hiller, Straße bie zum 
eutſchtendwiah, legleret ausihlichlih, Hermann ö! 
zing Strahe volfkänvig, Alle bisher in ben genann⸗ 
ten, let fit die Juden gesperrten Gepieie noch wohn. 
hatten Juden fordere ich hiermit auf, ſich umgehend 


Ferntuf 170/171 


11111 


iſt jetzt der Fernruf 
für die 


Anzeigen- 
Abteilung 
der 


Lobſcher Zeitung 


auf den zuſtändigen Rolthelrepſeren zwecks Umfieblun, 
zu melden. Ausgenommen ind die im glg der Woll. 
jelverorbnung voin 8, 2. 1 0 Ananınen Juden, ſöſern 
de bel Veröffentlihung vieſer Ausführungsbeftimmung 
bereite fafernieri waren . 
Lodsch, den 15. März 1940, 
Det Polizelpräfdent, 


Derteilung von Lebensmitteln, Seife uw. 


Ar die Moce vom 18, bie 29. März 1940 kommen 
ſehende Arſſtel zur Vert. 


Bo 8— 
10 — 


na 


Mafhmttier 

Jules (Abgabe nach Vorrat) 
Del ober Margarine 
Sultaninen od. geitadnete Arüchte 
Erben oder Rel 

Darmelabe 

ober 1 Apſelſine 


Grüne Karten: 
„ 18— 40 Gramm Kernfeife 
10 — 100 Waſchmlitel, 
2 — 1 


Bote Kaı 
80 Gramm Ran 
0 m 


el ober Margarine, 
ultaninen od. neitodnete Frülhte 
Erbſen oder Reis 
Marmelade 
— 7550 Itries aub ab ne 50 
6. Rahrungs: und Penubzaſtte 
3 U . = 


eguen 


Bervieihaftung von Ellen und Stahl 
im Handwerk 


Mit dem 1. Yehrttar 1040 ift für den Warthegau bie 
Bewtrifdnftung von Elfen und Stahl einen it wor 
den, Orbnungsmäßig gemelbeis hendwerſliche Ber 
lebe erhalten Kontrolnummern zum Ankauf von 
en, und Stazimaterſal für den ne ober Jer ⸗ 
fate an von Ihrem zuftänbigen Obermeſſtet ober, 
falls ein folder noch nicht eingefeht Ai. von dem Be⸗ 
auftragen des Handwerke für den betreffenden Kreip. 
Dieſe ate gilt für Hunbmertshettiche im Nenier 
tungsdeatrt Posen. Für bie übrigen Renieringsbe- 
n e ge 4 0 10 0 
wertsfammer in Hoßenfalza, un 

Lobſch Auftänbig. 0 N 0 
Zulel⸗ 


Anttöge von bandwerklichen 'Betrleden auf 
lung von Kontrolnummern, die für den, Unterhal⸗ 
kunde, und Grnenerumgobedar] (Eriaklhaffune von 


nt 


Gretchen: Lore Hassen a. G. 


er der 


( Deutiches Theater Neon 


Jodl CODE 


Intendant fians fieffe eh 
Die „New 
Karfreitag 6 th 193° Uhr neutrale 5 
oe es nen Io 
lt für Gr 
en 

eg 
er Alb L 
ft nicht ı 
des 7 0 
She fit 
in ursprünglicher Gestali Im Bit 
Spielleitung: Oberspielleiter K. Glänzer Rebe e 
Bühnenbildert Wilhelm Terboevon lelt gan 
1 des Hauptrollen: e baba 
Faust: Bruno Kobelt Erſt ne 
| Meph sto: Ludwig Baschang ſcheſdende 


Frau Marthe: Hi degard Imhof 


1. Wiederholung Ostersonntag, 19.30 Uhr 


Achtung! Vorverkauf hal besonders lebhaft 


1618 Uhr, ons- und felertege 14—13 Uhr, 


von 


Mafchin 
werben 
bearbet 


laſſen u. 
rel, 


belorgt: 
„MITRANZA® . 


billorstr. 20, 


Unträ 
aten und Werkzeugen 
Obermeſſter oder 


n, bie bie Anträge naı 
ie Wirlfthafisausbau wellerleitet, 


5 xüd . 
Komm. Meöfident und Landeshandwerkomelſter. 


ic am Mittwoch, den 20. und Donnerstag, 
Ars 1040, ab 9 A 
SEI 18, Im Erd 
‚theitoftellen werm) 


Lodſch, den 18. März 1940, 
D. 


Täg lich 
Fabarel 


und rur Bahn 


Verladung 


ommiff. Verwalter Wilh. Oerthling 
Ferorut 19-80 u. 257-80 


Günftig zu verkaufen 


Eompl betriebsfähige 


Maſchlneneinrichtung zur Fabrikation 


Maplerwaren (Spez. Kloſettpapſer) 


nebit 2 Tlegelbruckpreſſen u. . w. 
Angebote unter 1193 an die Lodſcher Zeitung 


Geräten und Werkzeugen) beſtimmt ind, 
unmlttelbar von ber Handwerkekammer Poſen 
et; Ne ind daher auch an biefe aı Fichten. 
ine auf ane e von Mafhinen, Ger 

ind durch ven, zuftändigen 
telsbeauftzagten bellisworten zu 
id fobann ber Handwerlsfammer Poſen eins 
Brlfung dem Reihsamt 


Handwertofanmer Polen 
7 


Meldung aller polnischen Mefallarbeſter 


velniläen Petatierbeitee werden bee 

en 21 

t, im Urbeitsamt, Lobſch, Moltſe, 

N oh zu melden. Es werben bort 
el. 


&rbeltoamts Lobih. 
mer ofen 


sietfchaftsornpne Baulnduſtrie 


Alle im tate en Wortheland Bauarbelten ausführ 


ae Malie] 


smen der Wirtſchaſtogruppe Bauludu⸗ 


tie werben aufgelorbert, umgehend ſchrifktich unter 
angabe von; 

1. U ſchelſt der Bauftellen, Baubüros und entf, Nie 
berlaflungen Im a Wartheland, 


2 deze 


ahnung und Auſchelſt des Baulelters, 


8. Angabe des Stammlihes ber Firma 
PETE wichtiger Bette ungsaufgaben. 


Inbuftrii 
Hal, Srpeimftrahn 


On k. 
Die 


‚156: Nr 8407 Spöidzlulcay Bank Kradylı 
irma lautet jeit: Genoſſen 1100 
Geneſſenſchaft mit be} 


1210 aan an: Wirtihaftsgruppe Bau⸗ 
häfte] 17 gi ben Reſchogau Wartheland, 
je Telephon 2028, 


Genoffenimhaftsrenilter 

Wmisgericht Lodſch. den d. März 1040. 
Beränderungen. 

wPablanlesch 

ſchaf e Krebitbant 


jräntter We mit dem Sig 


In Pabtanſee. Die bisherigen Borftandsmitglieber find 


abbexufen. Der Baumann 


ee 
(Komm 


lezander Krusche in Wahlar 
ichnungabeſugten Borftanbsmlinfieb 
jermalter) beſtellt. 


um alleinze 
ſarſſcher 


Hotel Manteuffel 
Güterabfertigung, 


eingesetzt. Adol-lliler-Str. G8, 10-14 und 
Eeraral 10.01 — Abendkasse Ziegelair. #7 


Ver 


Dienstags, donnets 
tags und ſonnabende 


Tanz 


Kaffee und Reftaurant Sebesm 
eine Beipi 
(früher dende Ta 
um Rathaus ben 9 5 
Lobfeh, Aboll⸗Hlüer⸗ Str. 5 I: 10 
elles Mei 
neueröffnet önnen n 
— und Kon 
Prima Küche + Butgepflegte Getränke in aD 
Beluchen sie das gemotliche deutſche Lokal die $ 
Politit d 
1650 [ 
Gtanatwerferibungsichießen, 8 f 
Krieges 
Itgenbiii 
e 

ehmen 

ten Im "eigenen | wiben. 
deriragst 

Pin Italien, 
Offenttiche. Verſtelgerung hegte 

Heute, Dienstag, den 10. . 1040, vorm. 6 Uhr findet 61510 
im Sammellager, Grüner King iR elne 5 0 weit, 
rung ‚von, Ladeteineichungagegenſtänden und Mare Rohfenat 
aller Art falt. Ju 11 0 werben nur deulſche Kauf em pra; 
leute des Zebensmittel«Einzelhandels. auf dleſe 
Haupltreubandſtele OR kunft 
een 5 ohfenli 
enten Auderſel, 
durablid 
Bekanntmachungen Aut Sta 
der Stadtverwaltung Lodſch an wi 

ethode 

Mus, 


ee der Geſchülftsräume 
eh Wohnungsames 
Infolge Umzuges, 
lung Ache bes % 
Mär 
Die neuen 
inden ‚N 1940 Im 
teahe 52 (frühere Woftbanf). Das 
wels der Hotelquartlere und der möbllerten Ae 
ſümmer] ſowie die Rechnunge, und Berwallunggablel⸗ 
ung verbleiben in ihren bisherinen Dlenſträumen, 
Pieke ich clan Sea 9 und find Auch weiterhin für beit 
Publitumsperfehr geöffnet, 
Lodſch, den 16. März 1040, 
er e e 
— Unmſieblunge-, Quartiere u. hnungsamt — 


iberleitung bet, „mt ffir beichlannanmle 
Vermögen" in die Treuhanditelle ON 
ae c auf De, Kuftäfung bes del der ‚Stabt 

gefiehenven Aer für deichlagnahmie Wermönen, W 

ben ebergang feiner Aufgaben auf die bel ber Tre’ 

handſtelle Oft, Kebehftelle 4 gebildete Grundjtld# 

Bermaltung, wird das „mt [le Heihlannahmde Mer 

FH en, i di 1 4, am Mittwoch, den 20. Mart 

fen. 

n Grundkltsvermatung,, DIE 
nunmehr die Ungelegenheiten bes Amtes für 5 ſchag, 
na'mie Wertrögen bearbeltet, befinden fd in DAX 
Strafe der 8. Armes 12 und ſiud ad Donnerntap, den 
. Manz 1946 geöffnet. 

Lodſch, den 18, März 1040, 


Der Oberblirgermell 
— Amt fr Belhlanntmie Mormdgen m) 


